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Theatergruppe Bredenborn: „Ach du lieber Gott“
Neues Theaterstück wird im März aufgeführt

Die Theatergruppe Bredenborn präsentiert sich mit bairischem Dialekt und katholischer Scheinheiligkeit. (Bericht im Innenteil) Foto: ahkDie Theatergruppe Bredenborn präsentiert sich mit bairischem Dialekt und katholischer Scheinheiligkeit. (Bericht im Innenteil) Foto: ahkDie Theatergruppe Bredenborn präsentiert sich mit bairischem Dialekt und katholischer Scheinheiligkeit. (Bericht im Innenteil) Foto: ahkDie Theatergruppe Bredenborn präsentiert sich mit bairischem Dialekt und katholischer Scheinheiligkeit. (Bericht im Innenteil) Foto: ahkDie Theatergruppe Bredenborn präsentiert sich mit bairischem Dialekt und katholischer Scheinheiligkeit. (Bericht im Innenteil) Foto: ahk
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Anzeige

Kompetente Beratung und faire Preise
Gold steht auch 2025 weiterGold steht auch 2025 weiterGold steht auch 2025 weiterGold steht auch 2025 weiterGold steht auch 2025 weiter
hoch im Kurs.  Goldankaufhoch im Kurs.  Goldankaufhoch im Kurs.  Goldankaufhoch im Kurs.  Goldankaufhoch im Kurs.  Goldankauf
Genc in Bad Driburg und Pa-Genc in Bad Driburg und Pa-Genc in Bad Driburg und Pa-Genc in Bad Driburg und Pa-Genc in Bad Driburg und Pa-
derborn steht seit 2011 fürderborn steht seit 2011 fürderborn steht seit 2011 fürderborn steht seit 2011 fürderborn steht seit 2011 für
Seriosität und Zuverlässigkeit.Seriosität und Zuverlässigkeit.Seriosität und Zuverlässigkeit.Seriosität und Zuverlässigkeit.Seriosität und Zuverlässigkeit.
Bad Driburg. Bargeld im Port-
monnaie ist einem oft wichti-
ger als Altgold in einer Schub-
lade. „Schmuck, der in sei-
nem aktuellen Zustand keinen
Käufer mehr findet, hat natür-
lich noch immer seinen Gold-
wert, den er auch nicht ver-
liert“, erklärt Benjamin Genc,
Betreiber des Goldankauf-Bü-
ros in der Langen Straße 94 in
Bad Driburg.
Wie seine Eltern Rahil Genc
und Yusuf Genc ist auch Ben-
jamin Genc ein Experte für
Bruchgold, Altgold, Tafelsilber,
Edelsteine und Schmuck. In
Paderborn (Königsplatz 18)
und Bad Driburg betreibt die
Familie seit 2011 zwei Gold-
ankauf-Büros.
„Der Goldpreis ist auch in
2025 weiterhin hoch. Eine Ex-
pertise lohnt sich also
immer“, sagt Benjamin Genc.
„Jetzt ist der richtige Zeit-
punkt, seine Familienerbstü-
cke oder als Wertanlage ge-
kauftes Gold hervorzuholen
und für einen sehr guten Preis
zu verkaufen.“
An der Langen Straße 94 bie-
ten Benjamin Genc und die
langjährige  Mitarbeiterin
Edelgard Grau eine kompe-
tente und freundliche Bera-
tung an.
„Die Zufriedenheit der Kun-
den steht immer an erster
Stelle. Viele kommen auf Emp-
fehlung zu uns“, betont Fir-

Mitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor demMitarbeiterin Edelgard Grau, Geschäftsführer Benjamin Genc und Firmengründerin Rahil Genc vor dem
Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.Betrieb in Bad Driburg.

mengründerin Rahil Genc. Sohn
Benjamin Genc steht für die
Kontinuität des Familienbe-
triebs.
Neben Goldschmuck bewertet
das erfahrene Team des Dribur-
ger Goldankaufs auch Schmuck
oder Münzen aus Silber, Platin
oder Palladium, Diamanten, ver-
silberte Bestecke, Teller und
Becher aus Zinn sowie Marken-
Uhren, Perlen und Bernstein. In
entspannter Atmosphäre schät-
zen die Experten den Wert der
Schmuckstücke aus Gold, Sil-
ber oder anderen Edelmetallen
auf Gramm genau und unver-
bindlich. „Goldverkauf ist Ver-
trauenssache“, betont Benja-

min Genc.
Schätzung und Beratung sind
kostenlos und es besteht auch
keine Verpflichtung zum Ver-
kauf. Nach einem Verkauf wird
der Erlös bar ausgezahlt oder
kann auf das Konto des Kunden
überwiesen werden.
Gerade in politisch und wirt-
schaftlich unsicheren Zeit gilt
Gold gilt als sicherer Hafen.
Wenn sich Anzeichen von wirt-
schaftlichen Turbulenzen oder
steigender Inflation zegen,
könnte dies ein guter Moment
sein, um Gold zu verkaufen, da
viele Anleger dann vermehrt in
Gold investieren, was den Preis
steigen lässt.

Seit vielen Jahren ist die Fa-
milie Genc an den zwei Stand-
orten in Bad Driburg und in
Paderborn kompetenter An-
sprechpartner für die Werter-
mittlung von Schmuck, Mün-
zen oder Edelsteinen. „Gerne
kommen wir nach vorheriger
Terminvereinbarung auch zu
Ihnen nach Hause, um Ihre
Schmuckstücke zu bewerten“,
so Benjamin Genc. Das Laden-
geschäft in Bad Driburg ist un-
ter der Woche von 10 bis 17
Uhr sowie samstags von 10
bis 13 Uhr geöffnet.
Weitere Informationen gibt es
auch im Internet unter
www.padergold.de.

Ansprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oderAnsprechpartner für die Wertermittlung von Schmuck, Münzen oder
Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.Edelsteinen.

Benjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf inBenjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf inBenjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf inBenjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf inBenjamin Genc leitet in zweiter Generation den Goldankauf in
Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.
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Weihnachtskonzert zum Abschied
Festliche Klänge für einen philanthropischen Musiker

Sie begeisterten mit wunderbaren Klängen: Der Musikverein Sommersell unter der Leitung von Martin LeinsSie begeisterten mit wunderbaren Klängen: Der Musikverein Sommersell unter der Leitung von Martin LeinsSie begeisterten mit wunderbaren Klängen: Der Musikverein Sommersell unter der Leitung von Martin LeinsSie begeisterten mit wunderbaren Klängen: Der Musikverein Sommersell unter der Leitung von Martin LeinsSie begeisterten mit wunderbaren Klängen: Der Musikverein Sommersell unter der Leitung von Martin Leins
und die Vereinigten Chöre unter der Leitung von Hans Hermann Jansen.und die Vereinigten Chöre unter der Leitung von Hans Hermann Jansen.und die Vereinigten Chöre unter der Leitung von Hans Hermann Jansen.und die Vereinigten Chöre unter der Leitung von Hans Hermann Jansen.und die Vereinigten Chöre unter der Leitung von Hans Hermann Jansen.

Martin Leins! Seinem Wunsch warMartin Leins! Seinem Wunsch warMartin Leins! Seinem Wunsch warMartin Leins! Seinem Wunsch warMartin Leins! Seinem Wunsch war
der Musikverein Sommersell mitder Musikverein Sommersell mitder Musikverein Sommersell mitder Musikverein Sommersell mitder Musikverein Sommersell mit
dem Weihnachtskonzert gefolgt.dem Weihnachtskonzert gefolgt.dem Weihnachtskonzert gefolgt.dem Weihnachtskonzert gefolgt.dem Weihnachtskonzert gefolgt.
Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk

Florian Steinvoll (Klarinette) Eckhard Thiel, Hans Hermann Jansen,Florian Steinvoll (Klarinette) Eckhard Thiel, Hans Hermann Jansen,Florian Steinvoll (Klarinette) Eckhard Thiel, Hans Hermann Jansen,Florian Steinvoll (Klarinette) Eckhard Thiel, Hans Hermann Jansen,Florian Steinvoll (Klarinette) Eckhard Thiel, Hans Hermann Jansen,
Leonore von Falkenhausen und Sylvia Koke (v. l.) waren die strahlendenLeonore von Falkenhausen und Sylvia Koke (v. l.) waren die strahlendenLeonore von Falkenhausen und Sylvia Koke (v. l.) waren die strahlendenLeonore von Falkenhausen und Sylvia Koke (v. l.) waren die strahlendenLeonore von Falkenhausen und Sylvia Koke (v. l.) waren die strahlenden
Solisten. Es fehlt der Cellist Arne Kienzle.Solisten. Es fehlt der Cellist Arne Kienzle.Solisten. Es fehlt der Cellist Arne Kienzle.Solisten. Es fehlt der Cellist Arne Kienzle.Solisten. Es fehlt der Cellist Arne Kienzle.

Mit einem großartigen Mit einem großartigen Mit einem großartigen Mit einem großartigen Mit einem großartigen WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtskonzert bedankte sich dernachtskonzert bedankte sich dernachtskonzert bedankte sich dernachtskonzert bedankte sich dernachtskonzert bedankte sich der
Musikverein Sommersell bei sei-Musikverein Sommersell bei sei-Musikverein Sommersell bei sei-Musikverein Sommersell bei sei-Musikverein Sommersell bei sei-
nem langjährigen Orchesterleiternem langjährigen Orchesterleiternem langjährigen Orchesterleiternem langjährigen Orchesterleiternem langjährigen Orchesterleiter
Martin Leins für eine mehr alsMartin Leins für eine mehr alsMartin Leins für eine mehr alsMartin Leins für eine mehr alsMartin Leins für eine mehr als
zwei Jzwei Jzwei Jzwei Jzwei Jahrzehnte andauernde erahrzehnte andauernde erahrzehnte andauernde erahrzehnte andauernde erahrzehnte andauernde er-----
folgreiche Zusammenarbeit.folgreiche Zusammenarbeit.folgreiche Zusammenarbeit.folgreiche Zusammenarbeit.folgreiche Zusammenarbeit.
(ahk) Es sei der Wunsch von Mar-
tin Leins gewesen, sich nach mehr
als zwei Jahrzehnten als Leiter
des Musikvereins Sommersell mit
einem großen Weihnachtskonzert
ein erstes Stück weit von der mu-
sikalischen Bühne zu verabschie-
den, berichtete die das Konzert
moderierende Tanja Pamme den
Gästen in der vollbesetzten Ab-
teikirche. Dieser Wunsch wurde
offensichtlich erfüllt, denn die Zu-
hörerinnen und Zuhörer zeigten
sich vom Gehörten und Gesehe-

nen hellauf begeistert. Gründe
dafür gab es dafür ja auch genug,
denn das symphonische Blasor-
chester war professionell einge-
stellt und füllte den Kirchenraum
mit wunderbaren, reinen Klän-
gen. Das harmonische Zusammen-
spiel und die eleganten Wechsel
der einzelnen Register beein-
druckten immer wieder. Wunder-
schön arrangiert und im harmoni-
schen Einklang mit den großarti-
gen Solistinnen und Solisten ließ
dieses Weihnachtskonzert keine
Wünsche offen. Ein sorgfältig aus-
gewähltes Programm, bezaubern-
de Stimmen und ein bestens ein-
gestimmter Chor boten viel mehr
als das, was einige vermeintlich
„Außerirdische“ dem ländlichen
Raum zutrauen.
Eingestimmt wurde das Publikum
mit dem „Sound of Silence“. Es
folgte das von Bläsern, Chor und
Solisten kraftvoll intonierte „Tran-
seamus“. Erste Rufe nach Zuga-
ben wurden laut, als das Jugend-
orchester (Sommersell und Bre-
denborn) das bekannte „Still, still,
still“ spielte und anschließend die
Sopranistin Sylvia Koke beim
„Halleluja“ begleitete. Das Diri-
gat lag bei Birgit Ritschel und ih-
rer Tochter Nadine Leins.
Ein weihnachtlicher Traum war der
Teil aus der großen Weihnachts-
partita mit den vereinigten Chö-
ren der Stadt Marienmünster und
den begeisternden Sopranistinnen

Sylvia Koke und Leonore von Fal-
kenhausen sowie dem Tenor Hans
Hermann Jansen und dem Bass
Eckhard Thiel. Herz und Seele
wurden berührt bei den alpenlän-
dischen Melodien „Es wird scho
glei dumpa“ und „Andachtsjod-
ler“, die von der Orgelempore
herab ins Kirchenschiff hallten.
Einen besonderen Hörgenuss er-
lebten die Zuhörer, als das Solis-
tenquartett singend bekannt gab
„Ich steh an deiner Krippen hier.“
Zum Ende des Konzerts erfüllten
Leonore von Falkenhausen und
Sylvia Koke Martin Leins einen
Herzenswunsch. Mit ihren ster-

nenklaren Stimmen sangen sie,
unter seiner Leitung und vom
Musikverein begleitet, den von
ihm bearbeiteten und arrangier-
ten Abendsegen aus Engelbert
Humperdincks Kinderoper Hänsel
und Gretel. Dem zum Abschluss
gespielten „Tochter Zion“ folg-
ten laute Rufe nach Zugaben und
ein von Chor und Gästen mitge-
sungenes „O du fröhliche.“
Die am Ende des Benefizkonzerts
gesammelten Spenden fließen,
dem Vorsitzenden Jens Nolte zu-
folge, an die „Löwenmama“ und
die Jugendabteilung des Musik-
vereins.



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 1 | Dienstag, 28. Januar 2025 | Kw 5 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper4

Theatergruppe Bredenborn präsentiert:
„Ach du lieber Gott,“ Marienmünster wird zum Nonnenkloster!

Die Schauspieler*innen garantieren beste Unterhaltung! Fotos: ahkDie Schauspieler*innen garantieren beste Unterhaltung! Fotos: ahkDie Schauspieler*innen garantieren beste Unterhaltung! Fotos: ahkDie Schauspieler*innen garantieren beste Unterhaltung! Fotos: ahkDie Schauspieler*innen garantieren beste Unterhaltung! Fotos: ahk

Non(nen)verbale Meinungsäußerungen im Habitat der Schwesternschaft: Friedrich Ernst, Thomas Massolle,Non(nen)verbale Meinungsäußerungen im Habitat der Schwesternschaft: Friedrich Ernst, Thomas Massolle,Non(nen)verbale Meinungsäußerungen im Habitat der Schwesternschaft: Friedrich Ernst, Thomas Massolle,Non(nen)verbale Meinungsäußerungen im Habitat der Schwesternschaft: Friedrich Ernst, Thomas Massolle,Non(nen)verbale Meinungsäußerungen im Habitat der Schwesternschaft: Friedrich Ernst, Thomas Massolle,
Birgit Wolff, Harry Lücke, Viktoria Gerninghaus, Marion Gonzalez-Romo, Martina Märtens und MatthiasBirgit Wolff, Harry Lücke, Viktoria Gerninghaus, Marion Gonzalez-Romo, Martina Märtens und MatthiasBirgit Wolff, Harry Lücke, Viktoria Gerninghaus, Marion Gonzalez-Romo, Martina Märtens und MatthiasBirgit Wolff, Harry Lücke, Viktoria Gerninghaus, Marion Gonzalez-Romo, Martina Märtens und MatthiasBirgit Wolff, Harry Lücke, Viktoria Gerninghaus, Marion Gonzalez-Romo, Martina Märtens und Matthias
Bickmann (v. l.) verstehen die Sprache der jungen Novizin Feli Ernst. Foto: ahkBickmann (v. l.) verstehen die Sprache der jungen Novizin Feli Ernst. Foto: ahkBickmann (v. l.) verstehen die Sprache der jungen Novizin Feli Ernst. Foto: ahkBickmann (v. l.) verstehen die Sprache der jungen Novizin Feli Ernst. Foto: ahkBickmann (v. l.) verstehen die Sprache der jungen Novizin Feli Ernst. Foto: ahk

Friedrich (der) Ernst führt beimFriedrich (der) Ernst führt beimFriedrich (der) Ernst führt beimFriedrich (der) Ernst führt beimFriedrich (der) Ernst führt beim
christlichen Lustspiel im Damen-christlichen Lustspiel im Damen-christlichen Lustspiel im Damen-christlichen Lustspiel im Damen-christlichen Lustspiel im Damen-
stift Marienmünster Regie.stift Marienmünster Regie.stift Marienmünster Regie.stift Marienmünster Regie.stift Marienmünster Regie.

(ahk) Wenn aus der ehrwürdigen
Abtei Marienmünster ein Damen-
stift wird, dann stimmt etwas
nicht. Und wenn die dort auftau-
chenden Personen auch noch mit
bairischem Dialekt daherreden,
dann müssen schon Dinge pas-
sieren, die sich sonst nicht zwi-
schen Bredenborn und Koller-
beck abspielen. Umso gespann-
ter dürfen folglich die Fans der
Theatergruppe Bredenborn sein,
wenn deren immer wieder be-
eindruckende Komödiantinnen
und Komödianten in der neuen
Theatersaison mit dem Stück
„Ach du lieber Gott“ eine amü-
sante Geschichte auf die Bühne
bringen, wie sie sich zwischen
dienstbaren, den weltlichen Din-
gen nicht immer abgeneigten
Klosterfrauen und dem Anschein
nach christlich orientierten Män-
nern abspielen könnte. Im Mit-
telpunkt dieser schallenden Ko-
mödie steht die junge Novizin
Schwester Gloria. Sie ist die Toch-
ter eines 4-Sterne-Kochs, der
seinen Nachwuchs gerne als er-
folgreiche Nachfolgerin und nicht
im Habit sehen möchte. Die bei-
den älteren Nonnen des Damen-
stifts Marienmünster tun dage-
gen alles, um Gloria in ihren Rei-
hen zu halten. Das wiederum hat
mehr weltliche als religiöse Grün-
de, denn wenn in der Abtei nicht
mindestens drei Ordensschwes-
tern leben, entfällt die staatli-
che Förderung. Und so beginnt
sich das Karussell der Wünsche

und des Eigennutzes immer ra-
santer zu drehen, bis..., ja bis
sich am Samstag, 8. März, zum
ersten Mal in der Schützenhalle
der Vorhang hebt und, nach dem
Lüften des Geheimnisses, alle das
Happyend bejubeln.
Laut Regisseur Friedrich Ernst
wird es während der Aufführung
zusätzlich einige krachlederne
Einlagen geben.
Auf der Bühne stehen in diesem
Jahr:
Matthias Bickmann (Andreas
Reitemeier), Birgit Wolff (Dani-
ela Reitemeier), Feli Ernst
(Schwester Gloria), Viktoria Ger-
ninghaus (Schwester Maria), Be-
ate Gerninghaus (Schwester
Scholastika), Mario Löhnert (Max
Löffler) und Harry Lücke (Paul Thal-
hammer).
Hinter den Kulissen wirken Mar-
tina Märtens und Marion Gonza-
lez - Romo als Souffleusen. Für
die Technik ist Manfred Märtens
zuständig. Geschrieben wurde
das Lustspiel von der Erfolgsau-
torin Cornelia Willinger.

Aufführungsort ist die Schützen-
halle, Aufführungstermine sind:
Samstag, 8. März / 19.30 Uhr
Sonntag, 9. März / 16 Uhr
Samstag, 15. März / 19.30 Uhr
Sonntag, 16. März / 16 Uhr
Samstag, 22. März / 19.30 Uhr
Kartenvorverkauf: Provinzial Drei-
er 05276 / 8083 oder 8084

Matthias Bickmann:
0152 / 02016796
Kosten: Erwachsene 8 Euro, Kin-
der bis 12 Jahre 6 Euro.
Zu der für Freitag, 7. März, vorge-
sehenen Generalprobe sind
wieder die von der Lebenshilfe
unterstützten Menschen eingela-
den.
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Immobilia
Immobilienmesse in

Brakel | Detmold | Paderborn

jeweils 

11-17 Uhr

www.sparkasse-pdh.de/immobilienwww.s-immobilien-gmbh.de

-Höxter

16. Februar 2025 I Brakel
Nieheimer Straße 2

2. März 2025 I Detmold
Paulinenstraße 34

16. März 2025 I Paderborn
Hathumarstraße 15-19

Immobilie

Schalker Spielerempfang 2024 in Bredenborn

Schalke-Sportdirektor Youri Mulder (M.) und S04-Kicker Paul Seguin besuchten am Samstag einen Schalke-Schalke-Sportdirektor Youri Mulder (M.) und S04-Kicker Paul Seguin besuchten am Samstag einen Schalke-Schalke-Sportdirektor Youri Mulder (M.) und S04-Kicker Paul Seguin besuchten am Samstag einen Schalke-Schalke-Sportdirektor Youri Mulder (M.) und S04-Kicker Paul Seguin besuchten am Samstag einen Schalke-Schalke-Sportdirektor Youri Mulder (M.) und S04-Kicker Paul Seguin besuchten am Samstag einen Schalke-
Fanklub in Bredenborn (Kreis Höxter). Foto: WellbrinkFanklub in Bredenborn (Kreis Höxter). Foto: WellbrinkFanklub in Bredenborn (Kreis Höxter). Foto: WellbrinkFanklub in Bredenborn (Kreis Höxter). Foto: WellbrinkFanklub in Bredenborn (Kreis Höxter). Foto: Wellbrink

„Blau und Weiß - Ein Leben lang“
oder auch „Einmal Schalke -
Immer Schalke“, war auf großen
Transparenten vor und im Germa-
nenhof Wiechers unübersehbar
beim Spielerempfang des Bezir-
kes 7 festzustellen, für den
diesmal der S04-Fan-Club „Kö-
nigsblaue Germanen Breden-
born“ auserwählt worden war.
Und es kamen viele Fans ins „Ver-
einslokal“ um dabei zu sein, wenn
der Vize-Kapitän PPPPPaul Seguinaul Seguinaul Seguinaul Seguinaul Seguin und
der frühere Schalker Bundesliga-
spieler und derzeitiger Interims-
Sportdirektor und Eurofighter You-
ri Mulder bei den ostwestfälischen
Fans ihre Aufwartung machten.
Welche Sympathien der Revier-
club aus Gelsenkirchen bei den
Fans - auch bei Nichtmitgliedern
des Fan-Clubs - genießt, wurde
schon der der Begrüßung der Gäs-
te deutlich, als diese mit stehen-
den Ovationen empfangen wur-
den. „Ein solcher herzlicher Emp-
fang tut uns nach dieser unzufrie-
denen Saison gut“, fand nicht nur
Paul Seguin.
Der mit zwei Vorlagen am Vora-
bend in Paderborn (am Freitag, 6.
Dezember) einen großen Anteil
am 4:2-Auswärtssieg beim Tabel-
lenführer hatte. Neben seinen
beiden Torbeteiligungen glänzte
der 29-Jährige in Ostwestfalen
zudem als Spielgestalter im Mit-
telfeld, der immer wieder den Takt
vorgab. Der Mittelfeldmann hatte
die meisten Ballaktionen
(insgesamt 104) und brachte
nahezu jeden Pass zum Mitspie-
ler. Zudem lief er satte 12,2 Kilo-
meter.
Angesprochen auf den erfolgrei-
chen Vorabendsieg erklärt er: „Ei-
gentlich spreche ich nicht gerne
selbst über meine eigene Leistung.
Ich glaube aber, dass ich das Spiel
gut von hinten heraus ganz gut
geordnet habe. Dass mir gleich
zwei Vorlagen gelungen sind,
macht mich glücklich. Wir haben

als Mannschaft überzeugt und am
Ende hochverdient gewonnen.“
Den beiden aktuellen und frühe-
ren Fußballern wurde darüber hi-
naus auch deutlich gemacht, dass
der Revierclub Schalke nach wie
vor „Kult“ genießt, allerdings
stand im Verlaufe des dreistündi-
gen Besuchs auch immer wieder
die Frage im Raum, wie wird es
innerhalb der Saison weiterge-
hen, kann Schalke im neuen Jahr
die verlorenen Punkte wieder auf-
holen? Fan-Club-Vorstandsmit-
glied Stefan Mika brachte es
gleich eingangs auf den Punkt:
„S04 ist zwar hin und wieder als
leidensfähig bekannt, doch eine
solche Saison wünschen wir uns
alle nicht mehr“, dem hatten auch
die beiden Schalker Repräsentan-
ten nichts hinzuzufügen, die na-
türlich hinsichtlich von Auto-
grammwünschen „Schwerstar-
beit“ zu verrichten hatten.
Und vor allem - fragten sich gleich
mehrere Mitglieder - warum
schenkt man jungen Spielern auf
Schalke kein Vertrauen, die Ta-

lente sind doch da, nur durch
Spielpraxis können sie heran-
wachsen.
Freude kam dann auch noch bei

den Gästen auf, als diese zu Eh-
renmitgliedern des Fan-Clubs-
“Königsblaue Germanen“ er-
nannt wurden.
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Kleine Stadt auf guten Wegen
Land und Bund fördern einen neuen Radweg zwischen den Kulturstätten Marienmünster und
Schwalenberg mit rund 3,1 Millionen Euro

Fotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahkFotos: ahk

Marienmünster / Schieder-Schwa-
lenberg. (ahk) Seine Länge beträgt
rund 6,2 km. Verbinden soll er die
Kommunen Marienmünster und
Schwalenberg sowie den Stein-
heimer Ortsteil Hagedorn. Kos-
ten wird er rund 3,3 Millionen
Euro. Davon übernehmen Bund
und Land 95 Prozent. Auf die Städ-
te Marienmünster und Schieder-
Schwalenberg entfallen folglich
jeweils etwa 82.000 Euro.
 Diese Zahlen gaben die Bürger-
meister Josef Suermann und Jörg
Bierwirth bei der Vorstellung der
Ausbaupläne für den neuen Rad-
weg zwischen dem einzigartigen
Kulturzentrum Marienmünster
und der Malerstadt Schwalenberg
bekannt. Dabei brachten beide
Verwaltungschefs ihre Freude
darüber zum Ausdruck, dass die-
ses „mehrfach wackelnde“ Pro-

jekt letztendlich doch noch nach
den alten Förderrichtlinien bezu-
schusst wird. „Hätten die Bezirks-
regierung und der Landtagsabge-
ordnete Matthias Goeken uns
nicht unterstützt, wäre der Bau
nicht zu realisieren gewesen“,
waren sich Suermann und Bier-
wirth einig. Einige Probleme be-
reiteten den Planern die Grund-
stückskäufe. „Letztlich konnten
wir alles in trockene Tücher brin-
gen“, zeigte sich Marienmünsters
Bauamtsleiter Stefan Niemann
mit dem Gesamtergebnis zufrie-
den.
Für Josef Suermann ist der von
dem für „FördermaßnahmenFördermaßnahmenFördermaßnahmenFördermaßnahmenFördermaßnahmen
kommunaler Straßenbau und Nah-kommunaler Straßenbau und Nah-kommunaler Straßenbau und Nah-kommunaler Straßenbau und Nah-kommunaler Straßenbau und Nah-
mobilität“ zuständigen Mitarbei-mobilität“ zuständigen Mitarbei-mobilität“ zuständigen Mitarbei-mobilität“ zuständigen Mitarbei-mobilität“ zuständigen Mitarbei-
ter der Bez.-Reg. Detmold, Ulrichter der Bez.-Reg. Detmold, Ulrichter der Bez.-Reg. Detmold, Ulrichter der Bez.-Reg. Detmold, Ulrichter der Bez.-Reg. Detmold, Ulrich
TTTTTillyillyillyillyilly,,,,, im Besucherzentrum der  im Besucherzentrum der  im Besucherzentrum der  im Besucherzentrum der  im Besucherzentrum der Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
tei übergebene Förderbescheidtei übergebene Förderbescheidtei übergebene Förderbescheidtei übergebene Förderbescheidtei übergebene Förderbescheid
ein echtes Weihnachtsgeschenk.
Denn diese ökologische Verkehrs-
verbindung zwischen den Kultur-
stätten Marienmünster und
Schwalenberg wird die Menschen
aus dem Umfeld, aber auch Urlau-
ber und Radwanderer aus ferne-
ren Regionen erfreuen.
Mit dem Baubeginn des die Regi-
onen verbindenden Radwegs ist,
der Aussage des Planers Reinhold

Hoppe zufolge, direkt nach der
Auftragsvergabe zu rechnen.
„Wenn das Wetter mitspielt, kön-
nen wir im kommenden Frühjahr
zeitig starten“, so Hoppe. Die voll-
ständige Umsetzung der Maßnah-
me soll im Jahr 2025 abgeschlos-
sen werden. Die Planungshoheit
liegt beim Bauamt der Stadt Ma-
rienmünster. Unterstützung beka-
men Marienmünsteraner und
Schieder-Schwalenberger von der
Gruppe „Ländlicher Raum aktiv.“
Da der neue Radweg teilweise
auch von landwirtschaftlichen
Nutzfahrzeugen frequentiert wird,
erhält er eine drei Meter breite
asphaltierte Fahrbahn und jeweils
50 cm breite Banketten mit ei-
nem stabilen Untergrund.
Einer Stellungnahme des NRW-
Umwelt- und Verkehrsministers
Oliver Krischer zufolge „bekommt
Marienmünster einen besonders
fahrradfreundlichen Weg direkt
durch die Stadtmitte von Schwa-
lenberg. Und nicht nur das: Wer
will, kann aus dem Kreis Lippe
bequem weiterradeln und hat dort
einen Anschluss an den neuen
Europaradweg R1.“
Laut Mitteilung der Landesregie-
rung soll die Radwegeinfrastruk-
tur in NRW weiter gestärkt wer-
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Wirtschaftspolitik für Menschen und Umwelt
Anne Rehrmann zur Bundestagskandidatin der GRÜNEN gewählt

Anzeige

Anne Rehrmann ist Direktkan-
didatin ihrer Partei für die Bun-
destagswahl im Wahlkreis Höx-
ter-Gütersloh III-Lippe II. Die aus

Körbecke (Borgentreich) stam-
mende Kauffrau lebt seit einigen
Jahren in Löwen (Willebadessen).
Die soziale und ökologische

Marktwirtschaft ist
das Ziel, für das
sich Anne Rehr-
mann einsetzt.
„Das Gemeinwohl
muss der oberste
Zweck der Wirt-
schaftspolitik sein.
Dazu braucht es
klare Regeln, die
einfach und wir-
kungsvoll umge-
setzt werden“, be-
schreibt die GRÜ-
NE ihre Agenda.
„Das umfasst auch
eine gerechte Fi-
nanzpolitik: Ich
will, dass große
Vermögen, Kapi-
taleinkünfte und
i n t e r n a t i o n a l e
G r o ß k o n z e r n e
nicht länger bevor-

zugt werden.“ So solle es in un-
serem Land für alle einfacher und
zugleich fairer zugehen.
Eine dauerhaft große wirtschaft-
liche Chance für ihren Wahlkreis
sieht Anne Rehrmann in dem ver-
träglichen Ausbau der erneuerba-
ren Energien. „Wir haben hier viel
Potenzial für eine Stärkung unse-
rer Region.“ Die Notwendigkeit
zum Klimaschutz könne zugleich
ein Segen werden. Die Bedingun-
gen für die lokale Wertschöpfung
durch erneuerbare Energien sei-
en durch die jüngste Bundes- und
Landespolitik deutlich verbessert
worden. „Niemand kann mehr die
Augen vor der Wirklichkeit ver-
schließen: Die mittlerweile fast
wöchentlichen Klimakatastrophen
sorgen weltweit für unermessli-
che Schäden und unsagbares
menschliches Leid. Wir haben die
Aufgabe, hier bei uns unseren Teil
zur Lösung beizutragen. Und wir
werden durch den Klimaschutz
profitieren“, macht Anne Rehr-
mann deutlich.

Für ihren wirtschaftspolitischen
Schwerpunkt bringt sie langjäh-
rige berufliche Erfahrung mit.
Anne Rehrmann war viele Jahre
erfolgreich in Kassel als Unter-
nehmerin in der Personaldienst-
leistung tätig. Aus privaten Grün-
den zog sie in den Kreis Höxter
zurück und arbeitet aktuell be-
ruflich für regionales Wirtschaf-
ten und nachhaltige Wertschöp-
fung. Politisch ist sie neben ih-
rem Amt als Vorsitzende der
GRÜNEN im Kreis Höxter als
Kreistagsmitglied aktiv.
„Ich möchte die Menschen in
meinem Wahlkreis von unserer
kompetenten und sachorientier-
ten Politik überzeugen und will
meinen Beitrag dazu leisten,
dass wir GRÜNEN durch ein gu-
tes Wahlergebnis auch in der
zukünftigen Bundesregierung
wieder Verantwortung für eine
gute Entwicklung unseres Lan-
des übernehmen können“, be-
schreibt Anne Rehrmann die
Motivation für ihre Kandidatur.

„Dort geht’s lang!“ Mit dem Finger zeichnete Bauamtsleiter Stefan„Dort geht’s lang!“ Mit dem Finger zeichnete Bauamtsleiter Stefan„Dort geht’s lang!“ Mit dem Finger zeichnete Bauamtsleiter Stefan„Dort geht’s lang!“ Mit dem Finger zeichnete Bauamtsleiter Stefan„Dort geht’s lang!“ Mit dem Finger zeichnete Bauamtsleiter Stefan
Niemann auf dem Plan den 6,2 km langen Radweg nach.Niemann auf dem Plan den 6,2 km langen Radweg nach.Niemann auf dem Plan den 6,2 km langen Radweg nach.Niemann auf dem Plan den 6,2 km langen Radweg nach.Niemann auf dem Plan den 6,2 km langen Radweg nach.

„Ulrich Tilly sei Dank,“ war die Meinung der beiden Bürgermeister„Ulrich Tilly sei Dank,“ war die Meinung der beiden Bürgermeister„Ulrich Tilly sei Dank,“ war die Meinung der beiden Bürgermeister„Ulrich Tilly sei Dank,“ war die Meinung der beiden Bürgermeister„Ulrich Tilly sei Dank,“ war die Meinung der beiden Bürgermeister
(v. r.) Josef Suermann und Jörg Bierwirth.(v. r.) Josef Suermann und Jörg Bierwirth.(v. r.) Josef Suermann und Jörg Bierwirth.(v. r.) Josef Suermann und Jörg Bierwirth.(v. r.) Josef Suermann und Jörg Bierwirth.

den. Deshalb hat sie in diesem
Jahr über 38 Millionen € für den
Bau und die Erhaltung von Rad-
wegen an Landesstraßen zur Ver-
fügung gestellt. Dabei sind 15,4
Millionen Euro für den Neubau
und 23 Millionen Euro für den Er-
halt bestehender Radwege vor-

gesehen. Der Ausbau der Radwe-
ge-Infrastruktur ist somit eine
zentrale Säule für die Mobilitäts-
wende der Zukunft. Ihre nachhal-
tige Stärkung gilt als oberstes Ziel,
weil damit für die Menschen in
Nordrhein-Westfalen die Mobili-
tät Stück für Stück umweltfreund-

licher, komfortabler und sicherer
wird.
Insgesamt sollen in 2024 knapp
51 Millionen Euro in die Radwe-
geinfrastruktur NRW fließen. Ne-
ben den 15,4 Millionen Euro für
den Bau von Radwegen an Lan-
desstraßen kommen 19,5 Millio-

nen Euro für die Förderung der
Nahmobilität und 10 Millionen
Euro für Radschnellverbindungen.
Weitere 6 Millionen Euro kom-
men vom Bund für Radwege an
Bundesstraßen hinzu. Auch diese
werden vom Land NRW umge-
setzt.
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Therapien schon für die Kleinsten
Das Physio-VITA Therapie- und Rehazentrum bietet spezielle Behandlungen für
Kleinkinder und Säuglinge

Anzeige

Pia Krawinkel kümmert sich als zertifizierte Vojta-Therapeutin um denPia Krawinkel kümmert sich als zertifizierte Vojta-Therapeutin um denPia Krawinkel kümmert sich als zertifizierte Vojta-Therapeutin um denPia Krawinkel kümmert sich als zertifizierte Vojta-Therapeutin um denPia Krawinkel kümmert sich als zertifizierte Vojta-Therapeutin um den
Nachwuchs.Nachwuchs.Nachwuchs.Nachwuchs.Nachwuchs.

Wir wollen schon den Kleinsten helfen, haben sich (v. l.) KatharinaWir wollen schon den Kleinsten helfen, haben sich (v. l.) KatharinaWir wollen schon den Kleinsten helfen, haben sich (v. l.) KatharinaWir wollen schon den Kleinsten helfen, haben sich (v. l.) KatharinaWir wollen schon den Kleinsten helfen, haben sich (v. l.) Katharina
Schrewe (Bobath), Chefin Tanja Filter und Pia Krawinkel (Vojta)Schrewe (Bobath), Chefin Tanja Filter und Pia Krawinkel (Vojta)Schrewe (Bobath), Chefin Tanja Filter und Pia Krawinkel (Vojta)Schrewe (Bobath), Chefin Tanja Filter und Pia Krawinkel (Vojta)Schrewe (Bobath), Chefin Tanja Filter und Pia Krawinkel (Vojta)
vorgenommen.vorgenommen.vorgenommen.vorgenommen.vorgenommen.

Katharina Schrewe verschafftKatharina Schrewe verschafftKatharina Schrewe verschafftKatharina Schrewe verschafftKatharina Schrewe verschafft
den Kindern mit ihrer Behand-den Kindern mit ihrer Behand-den Kindern mit ihrer Behand-den Kindern mit ihrer Behand-den Kindern mit ihrer Behand-
lung nach der Bobath-Methodelung nach der Bobath-Methodelung nach der Bobath-Methodelung nach der Bobath-Methodelung nach der Bobath-Methode
Erleichterung.Erleichterung.Erleichterung.Erleichterung.Erleichterung.

(ahk) Unter Störungen des zen-
tralen Nervensystems sowie des
Haltungs- und Bewegungsappa-
rates leiden nicht nur Erwachse-
ne, betroffen sind auch Kleinkin-
der und Säuglinge. Um auch ih-

nen helfen zu können, haben sich
die im Physio-VITA Therapie- und
Rehazentrum Nieheim beschäftig-
ten Physiotherapeutinnen Pia Kra-
winkel und Katharina Schrewe ei-
ner umfangreichen Weiterbildung

unterzogen und sich dabei inten-
siv mit der Vojta- bzw. Bobath Be-
handlung von Kindern befasst.
Damit kann das Physio-Vita-Team
nun auch den Eltern Hilfen anbie-
ten, deren Nachwuchs unter Stö-
rungen des zentralen Nervensys-
tems und des Haltungs- und Be-
wegungsapparates leidet. Und es
kann mit diesem in der Pädiatrie
gemachten Angebot dazu beitra-
gen, lebenslangen gesundheitli-
chen Störungen und Beschwerden
vorzubeugen. Die Kosten für die
Behandlungen nach Vojta und Bo-
bath werden von den Krankenkas-
sen übernommen, wenn ärztliche
Verordnungen vorliegen und wenn
sie von zertifiziertem Personal vor-
genommen werden.
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Kommandeur-Wechsel und neue Rottmeister
Vollversammlung der Alte Schützengesellschaft Nieheim

Freuen sich über einen neuen Kommandeur und neue Rottmeister: I. Oberst Klaus Brune (re) und 2. OberstFreuen sich über einen neuen Kommandeur und neue Rottmeister: I. Oberst Klaus Brune (re) und 2. OberstFreuen sich über einen neuen Kommandeur und neue Rottmeister: I. Oberst Klaus Brune (re) und 2. OberstFreuen sich über einen neuen Kommandeur und neue Rottmeister: I. Oberst Klaus Brune (re) und 2. OberstFreuen sich über einen neuen Kommandeur und neue Rottmeister: I. Oberst Klaus Brune (re) und 2. Oberst
Hans Volkshausen (li)Hans Volkshausen (li)Hans Volkshausen (li)Hans Volkshausen (li)Hans Volkshausen (li)

Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs). In der  In der  In der  In der  In der Alten Schüt-Alten Schüt-Alten Schüt-Alten Schüt-Alten Schüt-
zengesellschaft Nieheim wird diezengesellschaft Nieheim wird diezengesellschaft Nieheim wird diezengesellschaft Nieheim wird diezengesellschaft Nieheim wird die
TTTTTrrrrradition in ganz besonderer adition in ganz besonderer adition in ganz besonderer adition in ganz besonderer adition in ganz besonderer WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
se gepflegt. Nicht nur alle dreise gepflegt. Nicht nur alle dreise gepflegt. Nicht nur alle dreise gepflegt. Nicht nur alle dreise gepflegt. Nicht nur alle drei
JJJJJahreahreahreahreahre,,,,, wenn das  wenn das  wenn das  wenn das  wenn das Alt-SchützenfestAlt-SchützenfestAlt-SchützenfestAlt-SchützenfestAlt-Schützenfest
gefeiert wird, erleben die Bürgergefeiert wird, erleben die Bürgergefeiert wird, erleben die Bürgergefeiert wird, erleben die Bürgergefeiert wird, erleben die Bürger
diese Brdiese Brdiese Brdiese Brdiese Brauchtumspflegeauchtumspflegeauchtumspflegeauchtumspflegeauchtumspflege.....     AuchAuchAuchAuchAuch
zwischen den Jzwischen den Jzwischen den Jzwischen den Jzwischen den Jahren finden Erahren finden Erahren finden Erahren finden Erahren finden Er-----
eignisse statt, die auf alte Ge-eignisse statt, die auf alte Ge-eignisse statt, die auf alte Ge-eignisse statt, die auf alte Ge-eignisse statt, die auf alte Ge-
wohnheiten beruhen.wohnheiten beruhen.wohnheiten beruhen.wohnheiten beruhen.wohnheiten beruhen.
Grundsätzlich sind Oberste, Offi-
ziere und Rottmeister in einer
Rangliste eingereiht, die nach Ein-
trittsalter aufsteigend geführt wird.
Das höchste Amt ist das des I.
Oberst. Diesen Posten kann jeder
einnehmen, der sich nach einer
entsprechend langen Laufbahn, die
als Rottmeister beginnt und sich
dann als Offizier fortsetzt, dazu in
der Lage fühlt.
Zwei hochrangige Posten scheren
aus diesem Ritual aus, denn der
Kommandeur und der Adjutant
werden auf unbestimmte Zeit vom
Vorstand gewählt. So stand in der
letzten Vollversammlung die Neu-
besetzung des Kommandeur-Pos-
tens an. Der bisherige Komman-
deur Werner Schunicht übergab das
Amt an Offizier Reinhard Wand,
der zuvor von den Offizieren ge-
wählt wurde. Schunicht wünscht
seinem Nachfolger für kommende
Feste alles Gute und ebenso viel
Freude beim Kommando über alle
Nieheimer Schützen.
Eine weitere erfreuliche Nachricht
war die Aufnahme von gleich drei
neuen Rottmeistern in die Gemein-
schaft. Thorsten Scholle, Thomas
Lauinger und Felix Peine dürfen
zukünftig die Rotten 15, 16 und 17
betreuen. Die neuen Rottmeister
wurden im Vorfeld von den Obers-
ten über ihr ehrenvolles Amt be-
lehrt. Dabei hob der I. Oberst,
Klaus Brune, besonders hervor,
dass die Rottmeister ein wichtiges
Bindeglied zur mitfeiernden Be-
völkerung darstellen. Unter gro-
ßen Applaus aller Aktiven und den
ebenfalls eingeladenen Ehren-
obersten nahmen die drei Neuen
ihre Schärpe, Rosette und Mütze
entgegen.
Beim Schützenfest befehligt jeder
Rottmeister eine Rotte, bestehend
aus zumeist 10 Schützen. Diese
Rotten werden jeweils am ersten
Schützenfesttag, beim Antreten der

Schützen vor dem Rathaus neu
gebildet. Grundsätzlich ist jeder
erwachsene, männliche Bürger des
Ortskerns eingeladen, am Schüt-
zenfest teilzunehmen. Wünschens-

wert wäre es, wenn sich die Teil-
nehmer nach Wohngebieten auf-
stellen, um somit das freundschaft-
liche Miteinander unter Nachbarn
und Kennenlernen der Neubürger

zu ermöglichen.
Traditionell wurde die Versamm-
lung mit einem kleinen Imbiss
gefeiert. Der Nachwuchs bei den
Alten Schützen ist also gesichert.
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ASG-Winterball - ein gelungener Start in 2025

Der bekannte Land-Satiriker Udo Reineke kannte sich mit den Regula-Der bekannte Land-Satiriker Udo Reineke kannte sich mit den Regula-Der bekannte Land-Satiriker Udo Reineke kannte sich mit den Regula-Der bekannte Land-Satiriker Udo Reineke kannte sich mit den Regula-Der bekannte Land-Satiriker Udo Reineke kannte sich mit den Regula-
rien der ASG, die er humorvoll aufbereit hatte, gut aus.rien der ASG, die er humorvoll aufbereit hatte, gut aus.rien der ASG, die er humorvoll aufbereit hatte, gut aus.rien der ASG, die er humorvoll aufbereit hatte, gut aus.rien der ASG, die er humorvoll aufbereit hatte, gut aus.

Im festlich geschmückten „alten Kornboden“ auf dem Gut Holzhausen ließ es sich gut feiern.Im festlich geschmückten „alten Kornboden“ auf dem Gut Holzhausen ließ es sich gut feiern.Im festlich geschmückten „alten Kornboden“ auf dem Gut Holzhausen ließ es sich gut feiern.Im festlich geschmückten „alten Kornboden“ auf dem Gut Holzhausen ließ es sich gut feiern.Im festlich geschmückten „alten Kornboden“ auf dem Gut Holzhausen ließ es sich gut feiern.

Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs).Nieheim (gs). Die  Die  Die  Die  Die Alte Schützen-Alte Schützen-Alte Schützen-Alte Schützen-Alte Schützen-
gesellschaft Nieheim egesellschaft Nieheim egesellschaft Nieheim egesellschaft Nieheim egesellschaft Nieheim e.....     VVVVV..... hat am hat am hat am hat am hat am
4. Januar seinen traditionellen4. Januar seinen traditionellen4. Januar seinen traditionellen4. Januar seinen traditionellen4. Januar seinen traditionellen
Winterball gefeiert. Der „alteWinterball gefeiert. Der „alteWinterball gefeiert. Der „alteWinterball gefeiert. Der „alteWinterball gefeiert. Der „alte
Kornboden“ auf dem Gut Holz-Kornboden“ auf dem Gut Holz-Kornboden“ auf dem Gut Holz-Kornboden“ auf dem Gut Holz-Kornboden“ auf dem Gut Holz-
hausen hatte sich in einen Orthausen hatte sich in einen Orthausen hatte sich in einen Orthausen hatte sich in einen Orthausen hatte sich in einen Ort
festlicher Eleganz verwandelt. Ein-festlicher Eleganz verwandelt. Ein-festlicher Eleganz verwandelt. Ein-festlicher Eleganz verwandelt. Ein-festlicher Eleganz verwandelt. Ein-
geladen waren das Königspaargeladen waren das Königspaargeladen waren das Königspaargeladen waren das Königspaargeladen waren das Königspaar
Sebastian Sebastian Sebastian Sebastian Sebastian WWWWWessler und Pessler und Pessler und Pessler und Pessler und Peggyeggyeggyeggyeggy
Motsch begleitet von ihren Hof-Motsch begleitet von ihren Hof-Motsch begleitet von ihren Hof-Motsch begleitet von ihren Hof-Motsch begleitet von ihren Hof-
damen mit Partnern sowie alledamen mit Partnern sowie alledamen mit Partnern sowie alledamen mit Partnern sowie alledamen mit Partnern sowie alle
Mitglieder und EhrenmitgliederMitglieder und EhrenmitgliederMitglieder und EhrenmitgliederMitglieder und EhrenmitgliederMitglieder und Ehrenmitglieder
der der der der der Alten SchützengesellschaftAlten SchützengesellschaftAlten SchützengesellschaftAlten SchützengesellschaftAlten Schützengesellschaft
mit ihren Damen.mit ihren Damen.mit ihren Damen.mit ihren Damen.mit ihren Damen.
Der erster Oberst Klaus Brune
würdigte in seiner Eröffnungsre-
de das Engagement aller, die zum
Gelingen dieses Abends beigetra-
gen haben. Sein Dank galt den
Offizieren Werner Rieks, Erwin
Nowak, Johannes Seneca und
Gerhard Stamm, die mit ihren
Ehefrauen das Fest organisiert
und den Raum wunderbar gestal-
tet hatten.
Beifall ernteten auch die Haupt-
sponsoren Fa. Gebr. Ruberg und
das Lohnunternehmen. J. Seneca.
Auch der Bewirtung durch die Jung-
schützengilde dankte er und wür-
digte diese gelungene Aktion für
eine engere Zusammenarbeit zwi-
schen den Nieheimer Schützen-
vereinen.
Nach einem abwechslungsreichen
Buffet vom Klosterkrug Marien-
münster stand ein Auftritt des be-

liebten Land-Satirikers Udo Rei-
neke. Er hatte sich intensiv mit
den Regularien der Alten Schüt-
zen vertraut gemacht und hatte
mit seinem gelungenen Vortrag
die Lacher auf seiner Seite.
Dank der zahlreichen Gäste und
ausgelassener Stimmung wurde
der Abend zu einem rundum per-
fekten Erlebnis, an den sich alle
gerne erinnern werden. Beim ASG-

Winterball kommt man zusam-
men, lacht, trinkt gemeinsam,
kann über alte Zeiten sprechen,
neue Bekanntschaften knüpfen
und seine Freundschaften durch
gemeinsame Momente stärken.
So war der Winterball 2025 durch
seinen einladenden Charme ein

voller Erfolg. Daher wurde, beglei-
tet von der Tanzband Dolce Vita,
getanzt und ausgiebig gefeiert.
„Erst in den frühen Morgenstun-
den ging für viele Gäste ein un-
vergesslicher Winterball zu Ende“,
heißt es abschließend in der Mit-
teilung der ASG.
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Die Wirtschaftspolitik muss nach vorne
gerichtet sein. 

Wer vor 100 Jahren auf Pferdekutschen gesetzt
hatte, war schnell weg vom Markt.

Deshalb sind wir GRÜNE konsequent für:
Erneuerbare Energien,
E-Mobilität und saubere Technologien,
klare Vorgaben und Förderung,
Planungssicherheit für Unternehmen und
Beschäftigte.

Für eine  Politik, die verbindet und nicht
spaltet. Deshalb:
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Am 23. 02. 2025
beide Stimmen

grün.ANNE REHRMANN

Steffen Stieneke und Mathias Koch sind geschäfts-
führende Mitglieder des Telegrafenvereins Entrup
Mit Günter Vandieken und Josef Köhne verabschiedeten sich die letzten
Gründungsmitglieder aus dem Vereinsvorstand

Sie steuern in Zukunft die Aktivitäten des Telegrafenvereins Entrup. (v. l.) Mathias Koch, André Stieneke,Sie steuern in Zukunft die Aktivitäten des Telegrafenvereins Entrup. (v. l.) Mathias Koch, André Stieneke,Sie steuern in Zukunft die Aktivitäten des Telegrafenvereins Entrup. (v. l.) Mathias Koch, André Stieneke,Sie steuern in Zukunft die Aktivitäten des Telegrafenvereins Entrup. (v. l.) Mathias Koch, André Stieneke,Sie steuern in Zukunft die Aktivitäten des Telegrafenvereins Entrup. (v. l.) Mathias Koch, André Stieneke,
Caroline Kossinna und Steffen Stieneke.Caroline Kossinna und Steffen Stieneke.Caroline Kossinna und Steffen Stieneke.Caroline Kossinna und Steffen Stieneke.Caroline Kossinna und Steffen Stieneke.

Entrup. Der 2010 gegründete
Verein zur Förderung der histo-
rischen Telegrafie in Entrup e.V.
(Telegrafenverein) hat einen
neuen Vorstand. Nachdem
bereits der langjährige ge-
schäftsführende Vorstand Uwe
Dammeier vor einigen Wochen
seinen Rücktritt erklärt hatte,
stellten sich auch die beiden
Gründungsmitglieder und Lang-
zeitvorstände Günter Vandieken
und Josef Köhne bei der letzten
Generalversammlung altersbe-
dingt nicht mehr zur Wahl. Kas-
sierer Bernd Stieneke verzich-
tete ebenfalls auf eine weitere
Kandidatur.
Bei den nun anstehenden Vor-
standsneuwahlen wurden ein-
stimmig Steffen Stieneke (Vor-
sitzender), André Stieneke
(stellv. Vorsitzender), Mathias
Koch (Kassierer) und Caroline
Kossinna (Schriftführerin) ge-
wählt. Sie übernehmen damit
u.a. gemeinsam Verantwortung
für den 2012 gebauten Aus-
sichts-, Telegrafen- und Muse-
umsturm, für eine 2011 für
51.000 Euro auf dem Dorfge-
meinschaftshaus errichtete Pho-
tovoltaikanlage, für die Pflege
eines Naturlehrpfads mit 20 Ta-
feln, ein Vogelstimmenspiel, die
Pflege eines im Jahr 2022 ange-
legten Naschgartens sowie für
insgesamt rund 1,5 ha Streu-
obstwiesen. Ganz neu hinzuge-
kommen sind eine 10.500 m²
große pachtfreie Grünfläche so-
wie eine ebenfalls rund 1 ha
große, von Kassierer Mathias
Koch kostenlos zur Verfügung
gestellte Weide. Nach einer
mehrtägigen Aufräumaktion auf
der Grünfläche konnten bis zum
Ende des vergangenen Jahres
insgesamt 11 Bäume gepflanzt
werden. Darunter eine Kornel-
kirsche, eine Esskastanie sowie
ein Walnussbaum. Nach einer
gewissen Einarbeitungszeit sol-
len nach Möglichkeit auch die
als sehr gut bezeichneten Akti-
onen mit Kindern wieder akti-
viert werden.
Für die während der General-

versammlung anwesenden Grün-
dungsmitglieder geht damit eine
durchaus erfolgreiche Ära zu

Ende. Glücklich aber macht sie,
dass mit dem neuen Vorstand
junge Leute nachrücken, die sich

interessieren und über ein ho-
hes Maß an Fachwissen verfü-
gen.
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Programm der Kulturinitiative Nieheim für das erste
Halbjahr 2025 steht

Esther & Jörg liveEsther & Jörg liveEsther & Jörg liveEsther & Jörg liveEsther & Jörg liveSchittstormSchittstormSchittstormSchittstormSchittstorm

The Beautiful AffairThe Beautiful AffairThe Beautiful AffairThe Beautiful AffairThe Beautiful Affair

Am 14. Februar gibt es das Kon-
zert „Thauern & Trio“. Jazzige Per-
len und swingende Herren brin-
gen Stimmung in das Sackmuse-
um Nieheim. - „Er kam, sang und
siegte“, schrieb Benjamin Hen-
richs in der „Süddeutschen Zei-
tung“ über Georg Thauern, „mit
einer Stimme ausgerüstet, in wel-
cher die Kraft und die Zartheit,
das Sehnige und das Sahnige sich
spannungsvoll verbinden.“ Der
Träger dieser Stimme wurde in
Höxter geboren und verbrachte
Kindheit und Jugend im westfäli-
schen Idyll nahe seines Geburt-
stortes, spielte Querflöte und Kla-
vier, wanderte kurzzeitig zum Ge-
sangsstudium nach Augsburg aus
und nahm studienbegleitend Bal-
lettunterricht.
Im Anschluss daran folgt am 29.
März das A-Cappella-Ensemble
„GenauSo!“. Kunterbuntes Cover-
Programm, deutsche Popstücke
mit Witz und Charme. -
Genauso… gut ohne Instrumen-
te geht das, wenn Sarah, Mandy,
Tina, Ralf, Stefan, Elmar und Hen-
ning, Popmusik zu Gehör bringen.
Als siebenköpfiges A-Cappella-
Ensemble aus Münster und Um-
gebung trällern sie seit 2011
durch ein kunterbuntes Cover-
Programm. Ihre besondere Liebe
gilt dabei deutschen Popstücken
mit Witz und Charme, aber auch
Gospel und Beatles-Songs sind mit
von der Partie.
Am 26. April besucht das Irish Folk
Trio „The Beautiful Affair“ das

Sackmuseum in Nieheim. Hand-
gemachter Mix aus traditionellen
und modernen Folkelementen. -
Auf einem gemeinsamen, klassi-
schen Konzert trafen sich der Kon-
trabassist Matthias George und
die Geigerin Jana Springer, die
zusammen mit ihrem Ehemann,
dem Sänger und Gitarristen Ma-
rio Springer, im „Duo Vielsaitig“
spielt. Schnell wurde die gemein-
same Liebe zur Musik keltischen
Ursprungs bemerkt. Mit „The
Beautiful Affair“ wurde dann An-
fang 2022 das gemeinsame Irish
Folk Trio der drei Paderborner
Musiker:innen gegründet. Die
Band spielt einen handgemach-
ten Mix aus traditionellen und
modernen Folkelementen. Sie
nehmen ihr Publikum mit auf ei-
nen erfrischenden, musikalischen
Spaziergang mitten ins Herz der
grünen Insel.
Zu guter Letzt bringt der Landsa-
tiriker „Udo Reineke“ am 24. Mai
mit seinem Stück „Schittstorm“
die Lachmuskeln seiner Zuschau-
er zum beben. - Landsatiriker
Udo Reineke ist seit Jahrzehnten
auf den Kleinkunstbühnen in Ost-
westfalen und Nordhessen

unterwegs - ob als Autor und Ak-
teur beim Kultkaberett „Die Prä-
servative Liste“ oder aber Solo
und als „Alleinunterhalter“ mit
Niveau.
Der Dorfaktivist und Landkenner
wagt einen Rundumschlag zur
aktuellen Situation im struktur-
schwachen Raum.

Weitere Infos zu den Künstlern,
Kartenpreisen, Veranstaltungsbe-
ginn etc. finden Sie im Web unter:
www.kultur-nieheim.de Die Ein-
trittskarten gibt es ab sofort bei
Modehaus Stamm und EGGEDE-
SIGN in Nieheim. Kleiner Tipp:
Kultur und einen schönen Abend
kann man auch verschenken!
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„Mental Health Café“ in Steinheim
Anzeige

v.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbeglei-v.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbeglei-v.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbeglei-v.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbeglei-v.l.n.r.: Heilpraktikerin Daniela Fischer, Dr. Anne Bielemeier und Marina Hein, ganzheitliche Frauenbeglei-
terin, freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Café“ im Café „heiter bisterin, freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Café“ im Café „heiter bisterin, freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Café“ im Café „heiter bisterin, freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Café“ im Café „heiter bisterin, freuen sich auf viele Neugierige und tolle Gespräche in „Mental Health Café“ im Café „heiter bis
lecker“ in Steinheim. Foto: Margret Sielandlecker“ in Steinheim. Foto: Margret Sielandlecker“ in Steinheim. Foto: Margret Sielandlecker“ in Steinheim. Foto: Margret Sielandlecker“ in Steinheim. Foto: Margret Sieland

DrDrDrDrDr.....     Anne BielemeierAnne BielemeierAnne BielemeierAnne BielemeierAnne Bielemeier,,,,, Gründerin Gründerin Gründerin Gründerin Gründerin
vom „Feel and Heal Studio“ lädtvom „Feel and Heal Studio“ lädtvom „Feel and Heal Studio“ lädtvom „Feel and Heal Studio“ lädtvom „Feel and Heal Studio“ lädt
am 30. Januar 2025 zum erstenam 30. Januar 2025 zum erstenam 30. Januar 2025 zum erstenam 30. Januar 2025 zum erstenam 30. Januar 2025 zum ersten
„Mental Health Café“ in Stein-„Mental Health Café“ in Stein-„Mental Health Café“ in Stein-„Mental Health Café“ in Stein-„Mental Health Café“ in Stein-
heim in den Räumlichkeiten desheim in den Räumlichkeiten desheim in den Räumlichkeiten desheim in den Räumlichkeiten desheim in den Räumlichkeiten des
„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.„Cafe’ heiter bis lecker“ ein.
(sie) Anne Bielemeier kommt ur-
sprünglich aus der Biomedizin,
ist seit 8 Jahren als Lebensbera-
terin bzw. als Emotions- und Na-
turcoach tätig und hat sich auf
den Bereich emotionale Integri-
tät für Frauen und Mütter spezia-
lisiert. Aktuell befindet sie sich in
der Weiterbildung zur Heilprakti-
kerin für Psychotherapie. Der
Umgang mit der mentalen Ge-
sundheit liegt ihr am Herzen.
„Wir müssen das Thema norma-
lisieren und wir brauchen ein Sys-
tem, was den heutigen Anforde-
rungen gewachsen ist. In meinen
Augen müssen neue Ebenen ge-
schaffen werden, auf der Zusam-
menarbeit zwischen Ärzten, Psy-
chotherapeuten und auch Coa-
ches und Heilpraktikern besser,
flexibler und effektiver wird und
gesetzlich möglich ist“, erklärt
die Coachin.
Ihr Ziel ist es das Thema „Mental
Health“ für die Menschen zugäng-
licher machen und die Angst um
dieses Thema verringern. Weg von
den Stigmatisierungen und dem
Schweigen. Psychische Erkrankun-
gen zählen in Deutschland nach
Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
bösartigen Neubildungen und
muskuloskelettalen Erkrankun-
gen zu den vier wichtigsten Ursa-
chen für den Verlust gesunder Le-
bensjahre. Das bleibt leider aktu-
ell zu viel im Verborgenen.
„Das Café soll ein Ort für Men-
schen sein, die selbst betroffen
sind, für Angehörige und Freun-
de. Jeder, der sich für das Thema
interessiert ist herzlich willkom-
men. Wenn wir etwas besser ver-
stehen, dann macht es uns gene-
rell weniger Angst und weniger
Angst fühlt sich immer gut an.
Dann kann wieder Raum entste-
hen für Zuversicht und Hoffnung.
Es wird Workshops, Impulsvor-
träge und Zeit für Fragen geben.
Menschen dürfen mit ihren eige-
nen Geschichten kommen und
sie teilen, denn das schafft Ver-

bindung. Keiner ist mit seiner Be-
lastung oder Erkrankung allein. Es
ist kein Ort der direkten Behand-
lung im Rahmen einer Therapie,
aber natürlich werden Wissen,
Werkzeuge und Ideen vermittelt,
die helfen können bei den eigenen
Herausforderungen. Jeder Mensch
hat seine eigene Erfahrung mit
psychischen Themen, und dieser
Austausch kann nicht nur heilsam
sein, sondern auch dazu beitra-
gen, das Stigma rund um psychi-
sche Erkrankungen abzubauen. In
einem respektvollen und empathi-
schen Rahmen können Fragen ge-

stellt, Gedanken ausgetauscht und
neue Perspektiven gewonnen wer-
den. Darüber hinaus richtet sich
das Angebot nicht nur an Betroffe-
ne, sondern auch an Angehörige
und Freunde, die oft in einer
schwierigen Position sind und
ebenfalls Unterstützung benöti-
gen. Das Mental Health Café möch-
te ein Bindeglied schaffen, das Fa-
milienmitglieder und Freunde er-
mutigt, sich aktiv einzubringen und
gemeinsam Lösungen zu erarbei-
ten. Jeder ist herzlich willkommen“,
bekräftigt sie.
Mit Daniela Fischer, Heilpraktike-

rin, und Marina Hain, ganzheitli-
che Frauenbegleiterin, wird es im
ersten Halbjahr interessante Vor-
träge im Café“ geben.
„Wir laden alle ein, Teil dieser
wichtigen Initiative zu werden.
Kommen Sie vorbei, bringen Sie
Ihre Fragen mit und lassen Sie
uns gemeinsam einen Raum
schaffen, in dem jeder gehört
wird. Das Mental Health Café in
Steinheim ist mehr als nur ein
Ort - es ist eine Gemeinschaft,
die sich um das Wohlbefinden
ihrer Mitglieder kümmert. Wir
freuen uns auf Sie!“
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Farbenfrohe und Physio-Vitale Prinzenproklamation bei
der Nieheimer Karnevalsgesellschaft
Prinz Thomas II „Der treffsicher Reisende“ und Prinzessin Tanja II „Die sportlich Heilende“
sind die neuen Regenten der Session 2025/26

Immer wieder schöne Lieder sangen die nur äußerlich in die JahreImmer wieder schöne Lieder sangen die nur äußerlich in die JahreImmer wieder schöne Lieder sangen die nur äußerlich in die JahreImmer wieder schöne Lieder sangen die nur äußerlich in die JahreImmer wieder schöne Lieder sangen die nur äußerlich in die Jahre
gekommenen Nieheimer Bergmusikanten.gekommenen Nieheimer Bergmusikanten.gekommenen Nieheimer Bergmusikanten.gekommenen Nieheimer Bergmusikanten.gekommenen Nieheimer Bergmusikanten.

Sie fühlten sich mit ihren gefüllten Gläsern als echte NKG-Sekt-ierer. (v. l.) Zeremonienmeister ThomasSie fühlten sich mit ihren gefüllten Gläsern als echte NKG-Sekt-ierer. (v. l.) Zeremonienmeister ThomasSie fühlten sich mit ihren gefüllten Gläsern als echte NKG-Sekt-ierer. (v. l.) Zeremonienmeister ThomasSie fühlten sich mit ihren gefüllten Gläsern als echte NKG-Sekt-ierer. (v. l.) Zeremonienmeister ThomasSie fühlten sich mit ihren gefüllten Gläsern als echte NKG-Sekt-ierer. (v. l.) Zeremonienmeister Thomas
Pollmann, Vorsitzender Stephan von Kölln, Ex-Prinz Frank Weiß, Prinzessin Tanja und Prinz Thomas Filter, Ex-Pollmann, Vorsitzender Stephan von Kölln, Ex-Prinz Frank Weiß, Prinzessin Tanja und Prinz Thomas Filter, Ex-Pollmann, Vorsitzender Stephan von Kölln, Ex-Prinz Frank Weiß, Prinzessin Tanja und Prinz Thomas Filter, Ex-Pollmann, Vorsitzender Stephan von Kölln, Ex-Prinz Frank Weiß, Prinzessin Tanja und Prinz Thomas Filter, Ex-Pollmann, Vorsitzender Stephan von Kölln, Ex-Prinz Frank Weiß, Prinzessin Tanja und Prinz Thomas Filter, Ex-
Prinzessin Jutta Böddeker und Präsident Sebastian Wessler.Prinzessin Jutta Böddeker und Präsident Sebastian Wessler.Prinzessin Jutta Böddeker und Präsident Sebastian Wessler.Prinzessin Jutta Böddeker und Präsident Sebastian Wessler.Prinzessin Jutta Böddeker und Präsident Sebastian Wessler.

Er war der große „Lockermacher“ der ersten Stunde. DJ Pütti begeisterteEr war der große „Lockermacher“ der ersten Stunde. DJ Pütti begeisterteEr war der große „Lockermacher“ der ersten Stunde. DJ Pütti begeisterteEr war der große „Lockermacher“ der ersten Stunde. DJ Pütti begeisterteEr war der große „Lockermacher“ der ersten Stunde. DJ Pütti begeisterte
mit spitzbübischen Reimen zu den gerne versteckten Alltagslügen.mit spitzbübischen Reimen zu den gerne versteckten Alltagslügen.mit spitzbübischen Reimen zu den gerne versteckten Alltagslügen.mit spitzbübischen Reimen zu den gerne versteckten Alltagslügen.mit spitzbübischen Reimen zu den gerne versteckten Alltagslügen.
Damit war er der große „Lockermacher“ der ersten Stunde.Damit war er der große „Lockermacher“ der ersten Stunde.Damit war er der große „Lockermacher“ der ersten Stunde.Damit war er der große „Lockermacher“ der ersten Stunde.Damit war er der große „Lockermacher“ der ersten Stunde.

Prinzenproklamationen haben es
in sich, denn der Vorstellung der
Neuen geht die oftmals emotio-
nale Verabschiedung der Vorgän-
ger voraus. So auch bei der
Nieheimer Karnevalsgesellschaft
(NKG), in der Prinz Frank III (Weiß)
und Prinzessin Jutta II (Böddeker)
nach „einer wundervollen Zeit“
unter dem dankbaren Jubel des
närrischen Auditoriums von der
großen Bühne abtraten. Geehrt
mit einem vom Ehrengast MdL
Matthias Goeken verliehenen Or-
den sowie von den NKG-Chefs,
Präsident Sebastian Wessler und
1. Vorsitzenden Stephan von
Kölln, überreichten Abschiedsge-
schenken. Doch feuchte Augen
trocknen rasch, wenn den alten
Regenten beliebte neue folgen.
In Nieheim war das mit Thomas
und Tanja Filter offensichtlich der
Fall, denn die beiden „echten
Nieheimer Kinder“ wurden bei
ihrem triumphalen Einzug mit fre-
netischem Jubel empfangen. Ers-
te Sympathien sammelte das neue
Prinzenpaar mit der Antrittsrede
von Prinz Thomas II. „Wir wollen
keine großen  Reden halten, son-
dern schöne Stunden mit euch
verbringen“, war seine klare An-
sage.
Bekannt ist er als Sohn einer kar-
nevalstreuen Familie. Vater Alfred
Filter saß 1988 auf dem Narren-

thron und Bruder Frank folgte
2010. Alfred baute den mit drei
Achsen ausgestatteten Präsiden-
tenwagen, während Frank und
Thomas nacheinander mehrere
Jahre das Ressort Wagenbau lei-

teten. Thomas bis einschließlich
2024. Beruflich führen die Wege
des Nieheimer Prinzen nach Stein-
heim. Dort ist er seit 2008 im Fahr-
zeugwerk Spier Lackierermeister
und Abteilungsleiter. Seit 2016

zudem Fachkraft für Arbeitssicher-
heit.
 Als echte Karnevalistin wird auch
Prinzessin Tanja beschrieben. Sie
tanzte als Kind und Jugendliche
in der Garde und gehört mit ihren
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Frage: „Seid ihr gut drauf?“ Antwort: „Sieht man das nicht?“ Erkenntnis: „Erst hinschauen und dann fragen!“Frage: „Seid ihr gut drauf?“ Antwort: „Sieht man das nicht?“ Erkenntnis: „Erst hinschauen und dann fragen!“Frage: „Seid ihr gut drauf?“ Antwort: „Sieht man das nicht?“ Erkenntnis: „Erst hinschauen und dann fragen!“Frage: „Seid ihr gut drauf?“ Antwort: „Sieht man das nicht?“ Erkenntnis: „Erst hinschauen und dann fragen!“Frage: „Seid ihr gut drauf?“ Antwort: „Sieht man das nicht?“ Erkenntnis: „Erst hinschauen und dann fragen!“

Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein! Dass sie das können,Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein! Dass sie das können,Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein! Dass sie das können,Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein! Dass sie das können,Mit Freunden feiern, mit Freunden fröhlich sein! Dass sie das können,
zeigten die Weißjacken der StKG von 19.31 bis 01.11 Uhr.zeigten die Weißjacken der StKG von 19.31 bis 01.11 Uhr.zeigten die Weißjacken der StKG von 19.31 bis 01.11 Uhr.zeigten die Weißjacken der StKG von 19.31 bis 01.11 Uhr.zeigten die Weißjacken der StKG von 19.31 bis 01.11 Uhr.

fröhlichen „Karnevalsmädchen“
zur weiblichen Riege der NKG.
Privat kennt man sie als selbstän-
dige Physiotherapeutin und seit
2013 auch als Heilpraktikerin.
Verheiratet sind Prinzens seit dem
Jahr 2010. Sie haben zwei gemein-
same Kinder im Alter von 13 und
10 Jahren. Till und Tessa besu-
chen in Nieheim die PHS bzw. die
KGS und sind aktiv im Fußballver-
ein und in der Minigarde.
Als gemeinsames Hobby nennen
Prinz und Prinzessin „Reisen,
Sport und Karneval“ sowie „Kar-
neval, Sport und Reisen.“
Proklamiert wurden sie vom NKG-
Präsidenten  als Prinz Thomas II
„Der treffsicher Reisende“ und

Prinzessin Tanja II „Die sportlich
Heilende.“ Die Glückwünsche der
gewählten Volksvertreter über-
brachte als erster Gratulant Bür-
germeister Johannes Schlütz.
Eingebunden war die Prinzenpro-
klamation in ein ausgesprochen
amüsantes und kurzweiliges Pro-
gramm. Eine Augenweide waren
die feschen Tanzgarden und das
sportliche Solotanzmariechen
Lena Schnelle. Zaristische Züge
hatte der Auftritt der Tanzgarde
Bad Driburg, während die „Tanz-
Stare“ des Männerballetts Rott 5
als „Malle-Diven“ über die Büh-
ne flatterten und ein sportliche-
res Ergebnis anstrebten, als das
zuvor männlich auf“tanzende“

Stolperballett. Als echter Stim-
mungsmacher brillierte - Ui Jui
Jui Au Au Au - mit kessen Sprü-
chen und ketzerischen Anspielun-
gen DJ Pütti. In den von ihm ver-
schossenen Salven glühten die
Heuchelberger aus Politik, Kirche
und Parteien.

Mit Heimatliebe und Heimatlie-
dern luden die lederbehosten Nie-
heimer Bergmusikanten und zum
Schluss die Emmersingers zum
Mitsingen und Schunkeln ein.
Versteigert wurde von der NKG
die große schwarze Karnevalskat-
ze, die ihr Leben bisher am nun
ausgedienten Prinzenwagen ver-
brachte. Für 811 plus 1 Euro wech-
selte sie schließlich ihren Besitzer
und soll zukünftig auf dem Hof der
Schaukäserei Menne Menschen
mit Mäusen anlocken. Kommen-
tar aus den Reihen der mitbieten-
den Freunde aus Steinheim: „In
Nöhme maket olle meh.“
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Wenn die Sprache verloren geht
Kommunikationstipps für Angehörige von Menschen mit Demenz

Menschen mit Demenz leiden oftMenschen mit Demenz leiden oftMenschen mit Demenz leiden oftMenschen mit Demenz leiden oftMenschen mit Demenz leiden oft
sehr darunter, Begriffe zu verwech-sehr darunter, Begriffe zu verwech-sehr darunter, Begriffe zu verwech-sehr darunter, Begriffe zu verwech-sehr darunter, Begriffe zu verwech-
seln oder Dinge nicht zu verstehen.seln oder Dinge nicht zu verstehen.seln oder Dinge nicht zu verstehen.seln oder Dinge nicht zu verstehen.seln oder Dinge nicht zu verstehen.
Passieren Fehler, sollte man ohnePassieren Fehler, sollte man ohnePassieren Fehler, sollte man ohnePassieren Fehler, sollte man ohnePassieren Fehler, sollte man ohne
Vorwürfe  oder  Be lehrungenVorwürfe  oder  Be lehrungenVorwürfe  oder  Be lehrungenVorwürfe  oder  Be lehrungenVorwürfe  oder  Be lehrungen
darüber hinwegsehen. Foto: DJD/darüber hinwegsehen. Foto: DJD/darüber hinwegsehen. Foto: DJD/darüber hinwegsehen. Foto: DJD/darüber hinwegsehen. Foto: DJD/
compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/compass private pflegeberatung/
mattphotomattphotomattphotomattphotomattphoto

Absprachen treffen, Fragen stel-
len, Anweisungen verstehen, Wün-
sche äußern: Unser tägliches Le-
ben ist geprägt von Kommunika-
tion. Doch Menschen mit Demenz
sind davon mit fortschreitender
Erkrankung zunehmend ausge-
schlossen. Denn mit anderen ko-

gnitiven Fähigkeiten schwindet
nach und nach auch das Sprach-
vermögen. Wörter werden verges-
sen oder verwechselt, der Ge-
sprächsfaden geht verloren und
Zusammenhänge bleiben unver-
ständlich. „Für die Betroffenen ist
das sehr schmerzlich und verwir-

rend“, erklärt Lukas Wildenauer,
Pflegeberater bei compass. „Und
auch für die Angehörigen ist es
eine riesige Herausforderung,
wenn keine normale Unterhaltung
mehr möglich ist und es zu sinnlo-
sen Debatten oder sogar Streitig-
keiten kommt.“

Gefühle achten, Geduld bewah-Gefühle achten, Geduld bewah-Gefühle achten, Geduld bewah-Gefühle achten, Geduld bewah-Gefühle achten, Geduld bewah-
renrenrenrenren
Aber wie kann die Verständigung
im Zusammenhang mit Demenz
gelingen? „Zunächst ist es wich-
tig, beim Reden immer Blickkon-
takt herzustellen und auch auf die
Körpersprache und mitschwingen-
de Gefühle zu achten. Denn wenn
das Verstehen verloren geht, ver-
lagert sich die Verständigung
immer mehr auf die Gefühlsebe-
ne“, weiß der Experte. Diskussio-
nen und Rechthaberei brächten
dagegen nicht weiter. „Steht zum
Beispiel der Vater mitten in der
Nacht auf und will zur Arbeit ge-
hen, hilft es meist nicht zu sagen,
dass er seit 20 Jahren in Rente
ist. Besser ist es, auf die Situati-
on einzugehen und abzulenken,
etwa mit: Du hast doch Urlaub.“
Auch auf Fehler wie unsinnige Ein-
käufe oder die Brille im Kühl-
schrank sollte man nicht mit Be-
lehrungen reagieren, sondern die
Sache unauffällig in Ordnung brin-
gen.
Dabei stets die Geduld zu bewah-
ren, ist natürlich nicht einfach. Eine
Pflegeberatung bietet hier wert-
volle Unterstützung, denn sie
kann nicht nur aufklären und Ver-
ständnis schaffen, sondern auch
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Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwie-Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwie-Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwie-Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwie-Wenn bei nachlassender Kommunikationsfähigkeit Gespräche schwie-
rig werden, helfen Zugewandtheit, Geduld und Einfühlungsvermögen.rig werden, helfen Zugewandtheit, Geduld und Einfühlungsvermögen.rig werden, helfen Zugewandtheit, Geduld und Einfühlungsvermögen.rig werden, helfen Zugewandtheit, Geduld und Einfühlungsvermögen.rig werden, helfen Zugewandtheit, Geduld und Einfühlungsvermögen.
Foto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: DJD/compass private pflegeberatung/mattphoto

Eine Pflegeberatung kann Men-Eine Pflegeberatung kann Men-Eine Pflegeberatung kann Men-Eine Pflegeberatung kann Men-Eine Pflegeberatung kann Men-
schen mit Demenz und ihren Ange-schen mit Demenz und ihren Ange-schen mit Demenz und ihren Ange-schen mit Demenz und ihren Ange-schen mit Demenz und ihren Ange-
hörigen helfen, die Basis für gelin-hörigen helfen, die Basis für gelin-hörigen helfen, die Basis für gelin-hörigen helfen, die Basis für gelin-hörigen helfen, die Basis für gelin-
gende Kommunikation und eingende Kommunikation und eingende Kommunikation und eingende Kommunikation und eingende Kommunikation und ein
entspanntes Miteinander zu schaf-entspanntes Miteinander zu schaf-entspanntes Miteinander zu schaf-entspanntes Miteinander zu schaf-entspanntes Miteinander zu schaf-
fen. Foto: DJD/compass privatefen. Foto: DJD/compass privatefen. Foto: DJD/compass privatefen. Foto: DJD/compass privatefen. Foto: DJD/compass private
pflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphotopflegeberatung/mattphoto

Entlastungsmöglichkeiten wie Ta-
gespflege oder Betreuungsange-
bote aufzeigen. Angehörige kön-
nen sich etwa unter der kosten-
freien Rufnummer 0800 101 88 00
an compass wenden, Privatversi-
cherte erhalten auch Hausbesu-
che und Beratungen per Videoge-
spräch. Online gibt es unter
www.pflegeberatung.de viele
wertvolle Informationen.
Einfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizierenEinfach und klar kommunizieren
Für die alltägliche Kommunikati-
on mit Menschen mit Demenz hat
Wildenauer außerdem folgende
praktische Tipps:
- langsam und deutlich spre-

chen, dem Erkrankten Zeit für
die Antwort lassen,

- kurze Sätze ohne Fremdwör-
ter oder Metaphern verwen-
den,

- einfache Ja-Nein-Fragen stel-
len: „Möchtest du einen Oran-
gensaft?“ statt „Was möch-
test du trinken?“,

- konkrete Anweisungen geben:
„Zieh bitte die Jacke an.“ statt
„Mach dich zum Ausgehen fer-
tig.“,

- Ruhe und Zuwendung aus-
strahlen. (DJD)



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 1 | Dienstag, 28. Januar 2025 | Kw 5 | mitteilungsblatt-marnie.de/e-paper18

Die fünfte Jahreszeit ist da!
Die Nieheimer Karnevalisten planen mit Fleiß den närrischen Countdown des Jahres 2025
(ahk) Um sich nicht gegenseitig
auf den Sack gehen zu müssen,
trafen sich die Köpfe der Niehei-
mer Karnevalsgesellschaft (NKG)
im Sackmuseum und legten dort
die Wege fest, die bis zum nächs-
ten Aschermittwoch gemeinsam
zu beschreiten sind. Besonders
holperig scheinen diese Wege
nicht zu sein, denn das Präsidium
um Präsident Sebastian Wessler
und 1. Vorsitzenden Stephan von
Kölln hatte mit seinen Ressort-
leitern starke Unterstützer und
keinerlei Probleme. Außerdem
konnte es mit Kai Lange und Mi-
chael Meier zwei neue, bereits im
Karneval aktive Mitglieder fest in
ihren Reihen aufnehmen. Als neue
Leiter des Ressorts „Orden“ wur-
den Sascha Lohr und Daniel Mö-
nikes einstimmig gewählt. Erfreu-
liches konnte „Altkarnevalist“
Helmut Franzke mitteilen. Er hat-
te vor einem Jahr ein Sponsoring-
Team gebildet und unter ande-
rem mit Unterstützung von Chris-
toph Hesse und Kai Lange ein
Werbevideo auf den Weg ge-
bracht, dass zum ersten Mal vor
der Prinzenproklamation gezeigt
werden soll. Zu sehen sind darauf
die Namen der Unterstützer, die
sich mit einem bestimmten Be-
trag eine gewisse Werbezeit er-
kauften. „Es kommt eine Summe
zusammen, die uns alle freut und
mit Zuversicht nach vorne blicken
lässt“, konnte Franzke „als ech-
ten Knaller“ vermelden und den

Als starkes Team präsentierten sich Vorstand und Ressortleiter der NKG bei der Planung der närrischenAls starkes Team präsentierten sich Vorstand und Ressortleiter der NKG bei der Planung der närrischenAls starkes Team präsentierten sich Vorstand und Ressortleiter der NKG bei der Planung der närrischenAls starkes Team präsentierten sich Vorstand und Ressortleiter der NKG bei der Planung der närrischenAls starkes Team präsentierten sich Vorstand und Ressortleiter der NKG bei der Planung der närrischen
Aktivitäten. Foto:ahkAktivitäten. Foto:ahkAktivitäten. Foto:ahkAktivitäten. Foto:ahkAktivitäten. Foto:ahk

„Alles gut“, hieß es nach der Untersuchung beim Katzen-Doc des GTÜ.„Alles gut“, hieß es nach der Untersuchung beim Katzen-Doc des GTÜ.„Alles gut“, hieß es nach der Untersuchung beim Katzen-Doc des GTÜ.„Alles gut“, hieß es nach der Untersuchung beim Katzen-Doc des GTÜ.„Alles gut“, hieß es nach der Untersuchung beim Katzen-Doc des GTÜ.
Foto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahkFoto: ahk

Mit Handschlag und Katzenorden wurden die neuen Karnevalisten KaiMit Handschlag und Katzenorden wurden die neuen Karnevalisten KaiMit Handschlag und Katzenorden wurden die neuen Karnevalisten KaiMit Handschlag und Katzenorden wurden die neuen Karnevalisten KaiMit Handschlag und Katzenorden wurden die neuen Karnevalisten Kai
Lange und Michael Meier (3.u. 4. v. l.) vom Vorstand in die NKGLange und Michael Meier (3.u. 4. v. l.) vom Vorstand in die NKGLange und Michael Meier (3.u. 4. v. l.) vom Vorstand in die NKGLange und Michael Meier (3.u. 4. v. l.) vom Vorstand in die NKGLange und Michael Meier (3.u. 4. v. l.) vom Vorstand in die NKG
aufgenommen. (v. l.) Sebastian Wessler, Dirk Guse, Stephan von Köllnaufgenommen. (v. l.) Sebastian Wessler, Dirk Guse, Stephan von Köllnaufgenommen. (v. l.) Sebastian Wessler, Dirk Guse, Stephan von Köllnaufgenommen. (v. l.) Sebastian Wessler, Dirk Guse, Stephan von Köllnaufgenommen. (v. l.) Sebastian Wessler, Dirk Guse, Stephan von Kölln
und Johannes Otten. Foto: ahkund Johannes Otten. Foto: ahkund Johannes Otten. Foto: ahkund Johannes Otten. Foto: ahkund Johannes Otten. Foto: ahk

dafür gespendeten Beifall genie-
ßen.
Kritik wurde indessen aus den
Reihen der verantwortlichen Wa-
genbauer laut. „Die Auflagen wer-
den immer mehr, die Sicherheits-
bestimmungen sind schlicht und
einfach überzogen“, hieß es dort.
Bezüglich der im Rosenmontags-
zug mitfahrenden Kinder sei man
besonders vorsichtig, lautete ein
weiteres Argument, denn in ihrer
unmittelbaren Nähe befänden sich

grundsätzlich Sorgeberechtigte
oder Erzieherinnen aus den Kin-
dergärten.
Bevor die Wagen allerdings „im
Schatten der Schwarzen Katze“
auf Tour gehen, stehen noch die
folgenden Termine an:
10. Januar, 19.30 Uhr: Wagenbau-
erversammlung (Sackmuseum)
18. Januar, 19.31 Uhr: Prinzen-
proklamation (Stadthalle)
26. Januar, 10 Uhr: NKG- Gottes-
dienst mit Pastor Jürgen Bischoff

 Nachmittag: Aufstellen der Wand-
erkatze
14. Februar, 19 Uhr Eröffnung
Schmiedefeuer (Ofenzentrum)
16. Februa, 14.11 Uhr Kinderkar-
neval -KiKaKo (Stadthalle)
21. Februar, 19.31 Uhr Frauenkar-
neval -FKK (Stadthalle)
27. Februar, 11.11 Uhr Weiberfast-
nacht / Rathaussturm
1. März , 19.31 Uhr Galaabend
der NKG (Stadthalle)
3. März, 10.11 Uhr Rosenmontag



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 1 | Dienstag, 28. Januar 2025 | Kw 5 | Rautenberg Media 19

Gefährliche Landstraße

Mit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022Mit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022Mit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022Mit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022Mit Abstand am gefährlichsten sind Fahrten auf der Landstraße. 2022
kamen 57 Prozent aller im Straßenverkehr Getöteten auf solchenkamen 57 Prozent aller im Straßenverkehr Getöteten auf solchenkamen 57 Prozent aller im Straßenverkehr Getöteten auf solchenkamen 57 Prozent aller im Straßenverkehr Getöteten auf solchenkamen 57 Prozent aller im Straßenverkehr Getöteten auf solchen
Straßen ums Leben. Foto: DJD/www.saphe.dk/lotharnahler -Straßen ums Leben. Foto: DJD/www.saphe.dk/lotharnahler -Straßen ums Leben. Foto: DJD/www.saphe.dk/lotharnahler -Straßen ums Leben. Foto: DJD/www.saphe.dk/lotharnahler -Straßen ums Leben. Foto: DJD/www.saphe.dk/lotharnahler -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Wird die Geschwindigkeit auf der Landstraße auf unter 100 km/hWird die Geschwindigkeit auf der Landstraße auf unter 100 km/hWird die Geschwindigkeit auf der Landstraße auf unter 100 km/hWird die Geschwindigkeit auf der Landstraße auf unter 100 km/hWird die Geschwindigkeit auf der Landstraße auf unter 100 km/h
begrenzt, geschieht das nicht willkürlich, sondern hat einen Grund - wiebegrenzt, geschieht das nicht willkürlich, sondern hat einen Grund - wiebegrenzt, geschieht das nicht willkürlich, sondern hat einen Grund - wiebegrenzt, geschieht das nicht willkürlich, sondern hat einen Grund - wiebegrenzt, geschieht das nicht willkürlich, sondern hat einen Grund - wie
hier die eng an der Fahrbahn stehenden Bäume. Foto: DJD/www.saphe.dk/hier die eng an der Fahrbahn stehenden Bäume. Foto: DJD/www.saphe.dk/hier die eng an der Fahrbahn stehenden Bäume. Foto: DJD/www.saphe.dk/hier die eng an der Fahrbahn stehenden Bäume. Foto: DJD/www.saphe.dk/hier die eng an der Fahrbahn stehenden Bäume. Foto: DJD/www.saphe.dk/
Sabine Schönfeld - stock.adobe.comSabine Schönfeld - stock.adobe.comSabine Schönfeld - stock.adobe.comSabine Schönfeld - stock.adobe.comSabine Schönfeld - stock.adobe.com

Über die Einführung eines gene-
rellen Tempolimits auf Autobah-
nen wird in Deutschland heftig ge-
stritten - mit Abstand am gefähr-
lichsten aber sind Fahrten auf der
Landstraße. So kamen im Jahr
2022 nach Angaben des Statisti-
schen Bundesamtes 57 Prozent
aller im Straßenverkehr Getöte-
ten auf Landstraßen ums Leben,
32 Prozent bei innerörtlichen Un-
fällen und „nur“ elf Prozent auf
Autobahnen. Als Hauptursache für
die hohe Zahl der Opfer auf Land-
straßen werden Risikofaktoren
wie die fehlende Trennung zum
Gegenverkehr, schlechte Überhol-
möglichkeiten oder Bäume neben
der Fahrbahn genannt. Tatsäch-
lich fühlen sich einer Umfrage zu-
folge 53 Prozent der Autofahr-
innen und Autofahrer durch das
Überholverhalten anderer häufig
gefährdet.
Tipps für sicheres Fahren auf derTipps für sicheres Fahren auf derTipps für sicheres Fahren auf derTipps für sicheres Fahren auf derTipps für sicheres Fahren auf der
LandstraßeLandstraßeLandstraßeLandstraßeLandstraße
Der Deutsche Verkehrssicher-
heitsrat (DVR) hat wichtige Tipps
für ein sicheres Fahren auf der
Landstraße zusammengestellt.
1. Ist die Geschwindigkeit auf

unter 100 km/h begrenzt, hat
dies stets einen Grund - wie
an Kreuzungen, bei besonders
vielen Kurven, schlechten
Straßenverhältnissen oder an
schlecht einsehbaren Feldwe-
gen. Die Geschwindigkeit soll-
te zudem stets an Sicht-, Wit-
terungs- und Verkehrsverhält-
nisse angepasst sein.

2. Abstand halten, die Faustre-
gel lautet „Abstand = halber
Tachostand in Metern“, bei
Tempo 100 wären dies also
mindestens 50 Meter.

3. Nicht ablenken lassen - das
Handy hat beim Autofahren
Pause.

4. Nur überholen, wenn man den
Gegenverkehr und die gesam-
te Strecke einsehen kann, die
man zum Überholen benötigt.

5. Mit Wild rechnen.
Verkehrsalarme helfen, Ge-Verkehrsalarme helfen, Ge-Verkehrsalarme helfen, Ge-Verkehrsalarme helfen, Ge-Verkehrsalarme helfen, Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen ein-schwindigkeitsbegrenzungen ein-schwindigkeitsbegrenzungen ein-schwindigkeitsbegrenzungen ein-schwindigkeitsbegrenzungen ein-
zuhaltenzuhaltenzuhaltenzuhaltenzuhalten
Es gibt also genug Gründe, auf
der Landstraße achtsam und vor-
ausschauend zu fahren, ganz ab-
gesehen davon kann es beim Über-
schreiten der Höchstgeschwindig-
keit sehr teuer werden. Unterstüt-
zung bei der Einhaltung von Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen bie-
ten moderne Verkehrsalarme wie
Saphe Drive Pro, alle Infos dazu:
www.saphe.com/de. „Solche Ver-
kehrsalarme waren ursprünglich
als ‚helfende Hand‘ im Verkehr
gedacht, um Bußgelder und Un-
fälle zu vermeiden, heute fungie-
ren sie auch als ‚Assistent‘, der
hilft, Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen konsequent einzuhalten“,
erklärt Saphe-Gründer Freddy
Sørensen. Über ein GPS-gesteu-
ertes Tachometer wird auf einem
großen Display immer die exakte
aktuelle Geschwindigkeit ange-
zeigt, dazu erfasst das Gerät die
Geschwindigkeitsbegrenzungen
auf allen größeren Straßen und
Autobahnen in Deutschland und
Europa. Bei Überschreitung der
Beschränkung gibt das Gerät dis-
kret eine Warnung aus. Der Ver-
kehrsalarm erfordert zwar ein
Abo, ist dafür aber in der Anschaf-
fung günstig. Dank Abo verfügt
man zudem stets über die neues-
ten Updates und Funktionen. (DJD)
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Berufsprofil Kanalbauer
Damit unser Wasser sauber bleibt
Kanalbauer leisten mit ihrer Ar-
beit an den weit verzweigten
Netzen in unserer Unterwelt ei-
nen immens wichtigen Beitrag
dazu, dass unser Abwasser si-
cher wegkommt und die Um-
welt nicht verschmutzt. Was
junge Leute für den Einstieg in
diesen Beruf brauchen und wis-
sen müssen, beschreibt Achim
Sydow, Ausbildungsleiter beim
Bauunternehmen Depenbrock.
„Es ist ein Beruf für Menschen,
die gerne anpacken und sich
vor Schmutz nicht scheuen“, so
Sydow. Kanalbauer arbeiten im
Freien und meistern dort täg-
lich neue Herausforderungen.
Sie verlegen, warten und repa-
rieren Rohre aus Beton, Stein-
zeug, Kunststoff und Metall. In
der Stadt kümmern sie sich

meist um Abwassersysteme und
-leitungen vom kleinen Haus-
anschluss bis hin zu großen Ab-
wassersammlern. Auf dem Land
sind sie oft in Neubaugebieten
für das Errichten neuer Syste-
me zuständig.
Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-
werkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeiten
Kanalbauer verfügen über viel
handwerkliches Geschick, ar-
beiten genauso selbstverständ-
lich aber auch mit Maschinen
und technischen Geräten, zum
Beispiel mit optischen Vermes-
sungsgeräten für das genaue
Berechnen von Höhe und Ge-
fälle.
Eine gute Auge-Hand-Koordina-
tion, etwa beim Verfüllen und
Verdichten von Böden mit Spe-
zialmaschinen, sowie Sorgfalt

und Umsicht, etwa beim Abdich-
ten von Abwasserleitungen
oder beim Ausschachten von
Kanalgräben mit Baumaschi-
nen, sorgen dafür, dass keine
Abwässer austreten und das
Grundwasser verseuchen. Mit
ihrer Arbeit leistet diese Be-
rufsgruppe auch einen großen
Beitrag zum Umweltschutz und
zur nachhaltigen Nutzung na-
türlicher Ressourcen.
KKKKKein höherer Schulabschluss erein höherer Schulabschluss erein höherer Schulabschluss erein höherer Schulabschluss erein höherer Schulabschluss er-----
forderlichforderlichforderlichforderlichforderlich
Für die Ausbildung zum Kanal-
bauer ist kein spezieller Schul-
abschluss vorgeschrieben.
Meist stellen Ausbildungsbe-
triebe aber Auszubildende mit
mittlerem Bildungsabschluss
oder Hauptschulabschluss ein,
Handwerksbetriebe wählen vor

allem Auszubildende mit Haupt-
schulabschluss aus. Gute
Kenntnisse in technischen und
naturwissenschaftlichen Fä-
chern sind in jedem Fall von
Vorteil.
Die Ausbildung zum Kanalbau-
er dauert im Normalfall drei
Jahre. Sie läuft im Betrieb ab,
in der überbetrieblichen Aus-
bildungsstätte und in der Be-
rufsschule. Nach der Ausbildung
haben Kanalbauer gute Karrie-
rechancen: Mit Berufserfahrung
und zusätzlichen Qualifikatio-
nen können sie sich zum Vorar-
beiter, Polier oder Meister wei-
terbilden. Eine Tätigkeit in der
Baustellenleitung kommt für sie
ebenso infrage wie der Wech-
sel in die berufliche Selbststän-
digkeit. (akz-o)



Mitteilungsblatt Marienmünster & Nieheim | 38. Jahrgang | Nr. 1 | Dienstag, 28. Januar 2025 | Kw 5 | Rautenberg Media 21

Neue Kollegen gesucht!

Energetische Dachsanierung mit 20 % staatlicher Förderung ausgeführtEnergetische Dachsanierung mit 20 % staatlicher Förderung ausgeführtEnergetische Dachsanierung mit 20 % staatlicher Förderung ausgeführtEnergetische Dachsanierung mit 20 % staatlicher Förderung ausgeführtEnergetische Dachsanierung mit 20 % staatlicher Förderung ausgeführt
vom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privatvom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privatvom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privatvom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privatvom Team DACH- GEBÄUDETECHNIK Peter Laubichler. Foto: privat

Die Firma DACH- GEBÄUDE-DACH- GEBÄUDE-DACH- GEBÄUDE-DACH- GEBÄUDE-DACH- GEBÄUDE-
TECHNIKTECHNIKTECHNIKTECHNIKTECHNIK Peter Laubichler ist seit
vielen Jahren ein renommierter
Handwerksbetrieb in Marien-
münster - Bredenborn.
Sie ist neben den handwerklichen
Arbeiten rund um das Dach und
die Fassade auch der kompetente
Partner bei allen bauphysikali-
schen Fragen rund um das Haus.
Die Firmenphilosophie:Die Firmenphilosophie:Die Firmenphilosophie:Die Firmenphilosophie:Die Firmenphilosophie:
Der Kunde steht bei uns jederzeitDer Kunde steht bei uns jederzeitDer Kunde steht bei uns jederzeitDer Kunde steht bei uns jederzeitDer Kunde steht bei uns jederzeit
im Mittelpunkt.im Mittelpunkt.im Mittelpunkt.im Mittelpunkt.im Mittelpunkt. Seine  Seine  Seine  Seine  Seine WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
zu erkennen und diese auf Basiszu erkennen und diese auf Basiszu erkennen und diese auf Basiszu erkennen und diese auf Basiszu erkennen und diese auf Basis
unseres ausgeprägten Qualitäts-unseres ausgeprägten Qualitäts-unseres ausgeprägten Qualitäts-unseres ausgeprägten Qualitäts-unseres ausgeprägten Qualitäts-
denkens perfekt umzusetzen, istdenkens perfekt umzusetzen, istdenkens perfekt umzusetzen, istdenkens perfekt umzusetzen, istdenkens perfekt umzusetzen, ist
stets unser Bestreben.stets unser Bestreben.stets unser Bestreben.stets unser Bestreben.stets unser Bestreben.     Wir führenWir führenWir führenWir führenWir führen
für unsere Kfür unsere Kfür unsere Kfür unsere Kfür unsere Kunden gewerkunden gewerkunden gewerkunden gewerkunden gewerkeübereübereübereübereüber-----
greifende greifende greifende greifende greifende Arbeiten und BerArbeiten und BerArbeiten und BerArbeiten und BerArbeiten und Beratun-atun-atun-atun-atun-
gen rund um das Dach, die Fassa-gen rund um das Dach, die Fassa-gen rund um das Dach, die Fassa-gen rund um das Dach, die Fassa-gen rund um das Dach, die Fassa-
de, den Holzbau, den Innenaus-de, den Holzbau, den Innenaus-de, den Holzbau, den Innenaus-de, den Holzbau, den Innenaus-de, den Holzbau, den Innenaus-
bau und die bau und die bau und die bau und die bau und die Abdichtung von Bau-Abdichtung von Bau-Abdichtung von Bau-Abdichtung von Bau-Abdichtung von Bau-
werken durch. Unser Ziel ist es,werken durch. Unser Ziel ist es,werken durch. Unser Ziel ist es,werken durch. Unser Ziel ist es,werken durch. Unser Ziel ist es,
alle alle alle alle alle TTTTTechnikechnikechnikechnikechniken und Herstellungs-en und Herstellungs-en und Herstellungs-en und Herstellungs-en und Herstellungs-
arten für diese wichtigen Gebäu-arten für diese wichtigen Gebäu-arten für diese wichtigen Gebäu-arten für diese wichtigen Gebäu-arten für diese wichtigen Gebäu-
deteile zu beherrschen und zu verdeteile zu beherrschen und zu verdeteile zu beherrschen und zu verdeteile zu beherrschen und zu verdeteile zu beherrschen und zu ver-----

binden, um so der kompetentebinden, um so der kompetentebinden, um so der kompetentebinden, um so der kompetentebinden, um so der kompetente
Ansprechpartner für unsere Kun-Ansprechpartner für unsere Kun-Ansprechpartner für unsere Kun-Ansprechpartner für unsere Kun-Ansprechpartner für unsere Kun-
den zu sein.den zu sein.den zu sein.den zu sein.den zu sein.     Wir legen Wir legen Wir legen Wir legen Wir legen WWWWWert aufert aufert aufert aufert auf
unsere Unabhängigkeit von Sys-unsere Unabhängigkeit von Sys-unsere Unabhängigkeit von Sys-unsere Unabhängigkeit von Sys-unsere Unabhängigkeit von Sys-
temen, Lieferanten und Herstel-temen, Lieferanten und Herstel-temen, Lieferanten und Herstel-temen, Lieferanten und Herstel-temen, Lieferanten und Herstel-
lern, um zum Nutzen des Bau-lern, um zum Nutzen des Bau-lern, um zum Nutzen des Bau-lern, um zum Nutzen des Bau-lern, um zum Nutzen des Bau-
herrn die optimale Lösungherrn die optimale Lösungherrn die optimale Lösungherrn die optimale Lösungherrn die optimale Lösung
jederzeit frei wählen zu können.jederzeit frei wählen zu können.jederzeit frei wählen zu können.jederzeit frei wählen zu können.jederzeit frei wählen zu können.
Das Team von DADADADADACH- GEBÄUDE-CH- GEBÄUDE-CH- GEBÄUDE-CH- GEBÄUDE-CH- GEBÄUDE-
TECHNIKTECHNIKTECHNIKTECHNIKTECHNIK Peter Laubichler sucht
neue Kollegen für die Aufgaben:Aufgaben:Aufgaben:Aufgaben:Aufgaben:
• Errichtung und Instandhaltung

von Dächern jeglicher Art
• Montage von Dachkonstruk-

tionen und -systemen
• Ausführung von Reparaturen

und Wartungsarbeiten
• Isolierung und Abdichtung von

Dachflächen
• Zusammenarbeit mit einem

motivierten und kollegialen
Team

• Wir bieten:Wir bieten:Wir bieten:Wir bieten:Wir bieten:
• flexible Arbeitszeiten
• ganzjährig durchgehende Be-

schäftigung

• Markenunabhängige persön-
liche Berufskleidung in vollem
Umfang

• Spannende und abwechs-
lungsreiche Projekte auf
höchstem Niveau

• Eine freundliche und unter-
stützende Arbeitsatmosphäre

• Möglichkeiten zur beruflichen
Weiterentwicklung und Wei-
terbildung

• Zertifizierungen der markt-
führenden Hersteller

• Attraktive Vergütung mit leis-
tungsbezogenen Boni

• Modernste Ausrüstung und
Werkzeuge

• Arbeitssicherheit hat bei uns
höchste Priorität

Wir freuen uns auf Deine BewerWir freuen uns auf Deine BewerWir freuen uns auf Deine BewerWir freuen uns auf Deine BewerWir freuen uns auf Deine Bewer-----
bung!bung!bung!bung!bung!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 18. Februar 2025Dienstag, 18. Februar 2025Dienstag, 18. Februar 2025Dienstag, 18. Februar 2025Dienstag, 18. Februar 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr10.02.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. JanuarDienstag, 28. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. JanuarMittwoch, 29. Januar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. JanuarDonnerstag, 30. Januar
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. JanuarFreitag, 31. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Samstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. FebruarSamstag, 1. Februar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstraße 2, 37647 Polle, 05535/94050

Sonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. FebruarSonntag, 2. Februar
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Montag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. FebruarMontag, 3. Februar
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Dienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. FebruarDienstag, 4. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Mittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. FebruarMittwoch, 5. Februar
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Donnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. FebruarDonnerstag, 6. Februar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Freitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. FebruarFreitag, 7. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. FebruarSamstag, 8. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. FebruarSonntag, 9. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Montag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. FebruarMontag, 10. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. FebruarDienstag, 11. Februar
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Mittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. FebruarMittwoch, 12. Februar
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstraße 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Donnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. FebruarDonnerstag, 13. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Buergermeist.-Schrader-Straße 23, 37603 Holzminden,
05531/4491

Freitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. FebruarFreitag, 14. Februar
WWWWWeseresereseresereser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Untere Dorfstraße 32 a, 37691 Boffzen, 05271/5208

Samstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. FebruarSamstag, 15. Februar
Nelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-ApothekeNelken-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 32825 Blomberg, 05235/99000

Sonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. FebruarSonntag, 16. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Montag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. FebruarMontag, 17. Februar
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Burgstraße 2, 37647 Polle, 05535/94050

Dienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. FebruarDienstag, 18. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Pyrmonter Straße 1, 32816 Schieder-Schwalenberg (Schieder),
05282/94041

Mittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. FebruarMittwoch, 19. Februar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. FebruarDonnerstag, 20. Februar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. FebruarFreitag, 21. Februar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. FebruarSamstag, 22. Februar
Herz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im GesundheitszentrumHerz-Apotheke im Gesundheitszentrum
Nordstraße 8, 37603 Holzminden, 05531/9906640

Sonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. FebruarSonntag, 23. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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